
Die

Eidgenössische» Abschiede

ans dem Zeiträume von 1681 vis 1712.

Der amtlichen Abschiedesammlnng
Band 6, Abtheilung 2.

II. Kerrschasts- und Schirmortsangelegenheiten, Beilagen, Anhang und Aegister.



Thurgau.
N87

Ii». ^ollwcsen.

(M>ni sehr auch Jurisdiction^ in Hohritsrcchte)

!>,. Inländische Zölle. (Landquatt, Rheinau, Steckborn, Wyl).

Art» 451!» (1683). Auf die Jahrrcchnung in Baden soll instruirt werden, ob von den Fremden,

welche ihre im Thurgau gekauften Weine über See führen, nicht auch der Zoll zu fordern sei, wie eS von

^kitc der Stadt Constanz gegen einen Thurgaucr ebenfalls geschehen sein soll. Absch. -18. n.— 457. (1687).

Zur Sprache kommt, daß die von Wyl ihre Zollstätte nach Rlkcnbach verlegt haben. Da aber laut Bericht

dcr Landhofmcistcr des Abtes von St. Gallen der Verhandlung darüber beizuwohnen wünscht, läßt man die

Sache dermalen dahingestellt. Absch. 115. v. — 45Zt. (1689). Der Landvogt eröffnet, daß die von

Stellhorn die Zollvergehen nach Anleitung eines badischcn RccesscS abstrafen, obfchon derselbe von der Mehrheit

der regierenden Orte noch nicht genehmigt sei. Dieses wird ihnen so lange untersagt, bis sie die Mehrheit

dcr Ortsstimmcn aufweisen können. Obwalden meint, sie sollten alle Ortsstimmcn einholen. Absch. 156. ckck. —

Der Landvogt übersendet ein Memorial von Bürgermeister und Rath zu Stcckborn vom 12. September,

worin angeführt wird, daß ihnen auf der Jahrrcchnung zu Baden im Jahr 1681, theilwcisc unter Ratifications-

vorbchalt, bewilligt worden sei, die Vcrschlagnissc ihres sehr unbedeutenden Zolls daselbst bis auf den Betrag

den 1» Pfh bestrafen, mit der Pflicht, die Hälfte davon dem Landvogt abzuliefern und mit dein Vorbehalt,

^aß höhere Strafen dem lcztcrn zustehen. Nun bitten sie aber vor Allem noch um vollständige Ertheilung der

Ratification und zwar durch Vermittlung dcS LandvogtS und ohne eine diesfälligc Abordnung, weil die Kosten

cwcr solchen unverhältnißmäßig größer wären als der unbedeutende Zoll. Da dieses Gesuch erst am Ende

^r Tagsazung cingckonimcn ist, wird es in den Abschied genommen, in der Meinung, daß die regierenden

^tc ihren Entscheid dem Landvogt mitthcilcn. Absch. 163. m. — 41i<1. (1699). Diejenigen Orte, welche

Wegen des Zolls zu Stcckborn und der Büßung der Fchlbarcn ihre Zustimmung noch nicht erthcilt habe»,

^hmcn diesen Gegenstand wieder in den Abschied. Absch. 179. t. — 4<!I. (1697). Die Schifflcutc von

schaffhauscn beschweren sich, daß der Abt von Rheinau den Zoll von den über den Rhein hinunter gehenden

Maaren um etwas gesteigert habe und die Schiffe zu großer Gefahr und Ungclegcnhcit bei Rheinau anzulanden

iwlnge. Dagegen läßt Ammann Zurlaubcn ein Schreiben des Abtes verlesen, worin dieser behauptet, das

Klvsftr habe das Recht, von einer Scheibe Salz (3 1 Faß) 2 Pfenninge und von einem Stük Frucht und

Zentner Güter 3 Pfenning Zoll zu beziehen; durch Rachläßigkcit der Zöllner sei dieser Tarif heruntergekommen

der Zoll nicht an der Stelle, sondern in Schaffhauscn bezogen worden, welches dann nicht daS Nöthigc

^erechnot habe; in billiger Ermäßigung fordere er nun von einem Faß Salz und von einem Zentner Güter

^ von der Frucht aber 2 Pfenning, und zwar hauptsächlich wegen Unterhaltung der Rhcinbrükc. Da

^ftchicdenc Orte nebst Schaffhauscn diese Neuerung anfechten, wird dem Abt geschrieben, die Sache im alten

^w»d bewenden zu lassen oder aber sein Recht den Orten nachzuweisen. Absch. 372. c>. — 41»2. (1698).

Prälaten zu Rheinau wird geschrieben, wenn er die Steigerung dcö Zolls daselbst und die Landung

Raupten wolle, so solle er Jemand anhcrschiken. Darauf wird von demselben crwicdert, daß er sich mit

schaffhauscn verglichen habe. Zürich wird die Sache überlegen und dann seine Ansicht den übrigen regierenden

^rtcn schriftlich mitthcilcn. Absch. 387. z?. — 41»5. (1699). In Frage kommt, wie cS sich mit dem Zoll

^ Rheinau verhalte, über den sich Schaffhauscn früher beklagt und man dem Abt geschrieben hatte. Da
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werden, und verlangt daneben, daß die Commandantcnstcllc den Orten nach unigchc. Auch Nidwaldc» '

es bei der ihm übermitteltenRechnung bewenden. Schwyz dankt für die Erklärungen, erwartet aber

auch, daß die Rechnung vor 1698 anerkannt werde, da damals von der Confcrcnz der III Orte zu

die verstorbenen Landammänncr Schindler und Nidcröst als Commandantc» nach Rapperswyl beordert ""'s"

seien und daß auch der Posten von 43 Gulden dcS Kommandant Jtal Rcding beglichen werde, da "

Summe von Rcding für die Erstellung dcö Etats der Mannschaft ausgegeben worden, welche damals

hoben wurde, um im Nothfall Rapperswyl zu besezen. Was die parmesaner Ansprache betreffe, will
dem Ansuchen entsprechen. Ibiä. o.

Abtei St. Gallen.

Hauptlcute zu Wyl.

Schwyz. Franz Kyd.
G l a r u s. MathäuS Äbli.

Zürich. Hans Heinrich Wcrdmüller.
Lucern. Karl Anton Amrhyn.

Schwyz. Joseph Franz Ehrlcr.
G l a r u S. Fridolin Häuser.

Zürich. Hans Ulrich Orclli.
Lucern. Kaspar Karl Meyer.

Schwyz. Martin Emanuel Stadler.

G l a r u s. Fridolin Streif.

Zürich. Hans Ulrich Blarcr von Wartens«.
Lucern. Karl Pfyffcr.
Schwyz. Joseph Anton Jmlig.
G l a r u S. Josue Büelcr.

Zürich. Hans Heinrich Hirzel.
Lucern. Johann Kaspar Keller.
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10Zt5.

Art» 5. Ü ber die Anstände zwischen Schwyz und Glarus und dem Abt von St. Gullen betreffend ^

erstem Landrccht mit Toggenburg s. Absch. 79. a, u. folg.

1007.

Art. 0. Die Schirmortc vermitteln zwischen der Abtei und der, Stadt St. Gallen die Niederns
der Waffen. (S. Absch. 353. g..) — 7» GlaruS beantragt, die von Wyl das Burg- und Landes ^

Händen der Schirmorte erneuern zu lassen. Da aber die Zeit dies dermalen nicht wohl zuläßt, wird die

rechtsbcschwörung nach dem Wunsche des Abtes bis auf einen gelegenem Zeitpunkt verschoben. Absch. 353. e>
0. Die Gesandten des Abtes erklären, daß dieser den Streit mit der Stadt wegen des Krcuztragcns,

auch die Frage wegen des Kostenpunktes den Schirmortcn zur gütlichen oder auch rechtlichen Entsch^

anheimstellen wolle. (S. Absch. 357. lllldli.)

10!>Z!.

Art. 0. Verhandlung über die Mißhclle zwischen Abt und Stadt St. Gallen. (S. Absch.
10. Der Antrag von Zürich, daß die von Wyl so gut wie die übrigen Untcrthancn des Abtes dc»^
Burgrccht erwähnten Eid den Schirmortcn jczt und inskünftig zu leisten haben, wird allgemein nnterstüß

beschlossen, den Gesandten des Abtes dieses Begehren zu Händen des lcztcrn zn eröffnen. Dieselben iß" ^
erklären zu dürfen, daß solches de», Abt ganz gleichgültig sei; nur falle in Frage, ob diese Huldigu>0

dein gegenwärtigen Hauptmann von Wyl oder zur Ersparung allzu großer Kosten nur vor einer

Gesandtschaft der beiden nächstgclegenen Schirmortc Zürich und Glarus stattzufinden habe,

könnte hicfür der zweite Januar angesczt werden, wo die Bürger sonst zu schwören pflegen. Die

all rkflwvnäum genommen. Absch. 387. 000. — 11. Zwischen dem Abt von St. Gallen und der

St. Gallen wird von den Schirmorten auf Ratification der beidseitigen Obern ein Vergleich ZU ^

gebracht. (S. Absch. 387. Wir.) — 12. In dem Streite zwischen der Stadt und der Abtei Sb

finden die evangelischen Orte die Aufstellung gleicher Säzc bedenklich und crthcilen der Stadt den

Sache wenn immer möglich durch die Schirmorte ausgleichen zu lassen. (S. Absch. 389. 0.) ^ ..che

dem Antrag von Zürich wird beschlossen, die Huldigung deren zu Wyl auf ihre Kosten durch eine ^

Gesandtschaft in Vollziehung zu sczen. Im Einverständniß mit den Gesandten des Abtcö wird

2. Januar fcstgcsezt. Schwyz hat sich zwar noch nicht für eine einfache Gesandtschaft erklärt, hofft

die Obrigkeit sich dazu verstehen werde. Absch. 397. i. — 14» Durch Vertrag vom 14. Oetobcr 16^

der Streit zwischen dem Abt und der Stadt St. Gallen cndgiltig beigelegt. (S. Absch. 397. s.)

Anrathcn der evangelischen Orte steht die Stadt St. Gallen von ihrer Absicht ab, in dem neuesten ^

noch Rcdactionsvcränderungcn zu verlangen. (S. Absch. 398. z-.) — 10. Zürich bringt vor, der

lcztcn Tagsaznng zur Beschwörung des Burg- und Landrcchtcs mit Wyl auf den 2. Januar angesiZ" ^

sei ihm nicht schiklich, weil dieser in die heilige Zeit falle; es sei daher nöthig, sich mit dem Gesang ^

Abtcö über einen andern schiklichcn Tag zu verständigen. Dieser stellt das dringende Gesuch, das' ^

Bürger von Wyl nur an diesem einzigen Tag des Jahres zusammenkommen, die Beschwörung des >

Landrcchtcs gleichzeitig in Anwesenheit dcS Hauptmanns von Wyl, als Vertreter der Schirmorte, vorgc'"
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^»v' ^ Versprechen, daß der Abt einen schriftlichen Act einsenden werde, daß die Wyler in

in ^ Hauptmanns zu Händen der Schirmorte geschworen haben, und daß diese Beschwörung künftig

g,^!^cheit der Schirmortc so oft wiederholt werden solle, als die übrigen Untcrthancn des Abtes diesem

ß Dieser Vorschlag wird in den Abschied genommen, in der Meinung, daß die Schirmortc ihre

Eichung beförderlich nach Zürich mitthcilcn. Absch, 41)1, x.

Stadt St. Gallen erhebt neuerdings Klage gegen den Abt von St. Gallen,

als ^ ^ RcvcrSbricf vorgelegt, welchen die von Wyl ausstellen mußten,

Tic » ^ Huldigung unter dem lcztvcrstorbencn Abt Cölcstin weigerten, daö Landrccht zu beschwören,

des Schwyz berichten dabei, daß die von Wyl das tvggcnburgischc Landrccht in Anwesenheit

G . ^d>shauptmann Stadler in gleicher Weise beschworen haben, wie dieses sonst in Anwesenheit der

^ ^ Schirmortc üblich war; ihre Obrigkeit finde aber, der Revers sei nicht richtig abgefaßt,

darin ^ ^ gcwisscrmasscn Ebenbürtigkeit mit den Schirmortc» zuschreiben; dann werde

dr» ^^ddet, daß sie dem Abt das Landrccht schwören wollen, wahrend sie dem Abt nur die Huldigung,

vv„ duc Beschwörung des LandrechtcS schuldig seien; endlich behalten sie sich darin einen Vertrag

daß d welcher untcr vielen nicht hichcr gehörigen Sachen namentlich auch die Bestimmung enthalte,

die n/- d>c>n Abt nicht schwören und huldigen sollen, er sei dann eonfirmirt. Im Weitem bringen

l^^^d>tcn von Schwyz an, Landshauptmann Stadler habe sich wegen Beschwörung dieses LandrechtcS

"'crde^ aufhalten und mit Sendung von Boten viel auslegen müssen, was ihm hoffentlich von Wyl

Nyi ^ werden. Auf Ansuchen der Schirmortc übernehmen die Gesandten des Abtes, mit denen von

"Wch ^cn, daß sie den RcvcrSbricf in gebührender Form und ohne Erwähnung des Vertrags von 1492
der d'wi Landshauptmann Stadler seine Kosten vergütciz. Absch, 417, n. — l!>. Neue Klagen

"°ch Gullen wider den Abt, daß die versprochene Ermäßigung der Zölle, Schiff- und Fuhrlöhnc
bewerkstelligt sei. (S. Absch. 417. o.) — 21). Streit zwischen St. Gallen und Arbo» eines-,

^ Kloster St. Gallen andcrnthcils wegen Sperrung dcö FrnchttransttcS und dcö Zolles zu Landquart,

der Ge Llrt. 438.) — 2l. Rüksichtlich der bei den evangelischen Orten angebrachten Beschwerden

j,y ^ die Abtei St. Gallen über Nichtbevbachtung dcö Pacificationsinstrumcntcs und Neuerungen

Zvllwcsc» s, Abschied 418. n. — 22. Die Klage der Stadt St. Gallen über Nichtvoll-

dema? ^ ^^wificationsinstrrlmcntcs und deS Abschiedes der lcztcn Tagsazung wird auf die nächste Tagsazung

"l">^ (S, «sch, j.,

>llir Revers derer von Wyl über Beschwörung ihres Burg- und LandrechtcS wird nicht

"'de,,, ^'"tläufig, sondern auch mit der den Schirmortcn gebührenden Achtung unverträglich gefunden,

dl>s u^mentlich die Allcgation dcö Vertrages von 1492 für unnöthig hält; auch sollten die von Wyl

ßi ^ Landrccht künftig an dem Ort beschwören, wo sie dem Abt zu huldigen pflegen. Dies wird

^krsiz " ^ eröffnet, welche ihre gleichlautende Intention zur gewünschten Abänderung des
ww z„r Befriedigung der Schirmortc versichern. Absch. 449. n.
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i)!>, 17l11, 12. Juni. Landschreibcr Dinner an Stadtschreibcr Werdmüllcr. Dermalen wird das togg^
burgische Geschäft nach der allerhöchsten Staatskunst geführt, indem kein gemeiner Mann mehr in das Eal'N»

hineinsehen könne. Herr Dr. Rüdliugcr habe sich der Tage mit Landammann Müller allein, dann auch mit ^

ammann Zwicki gleich einem hohen Minister ersprachet, den Landvogt Gallati und noch weniger den Landv g

Blumcr seiner Visiten gewürdigt, und an mir, als einem groben Bauern, nichts sage, hochmüthig recht

vvrbcipassirtc. Ist also dieser gewaltige Mann capabel, sich und den Toggcnburger» gute Patronen zu n»»^
und zu behalten; ich bin gewisi beredt und versichert, daß er zu Schwyz die Sache mit gleicher Verschlagt''

führe, habe es rühmen hören über alle Massen. Gott im Himmel verhüte, daß diese gute» Toggcnburger »'

übel angeführt werden. Gut und nöthig wird sein, daß gewaltige Stände oder dero ansehnliche Ehrengn^

anderer Orten sich in Treuen annehmen und gefährlichen Unterfangen Vorlaufe», sonst es einen sehr

Ausgang nehmen möchte. Von hier aus hat fast Niemand keinen Glaube» mehr. Alle gewaltigen und tu'"

Freunde Toggenburgs sind dccrcditirt, sonderlich die, welche mit Bedacht in die Sache gehen wollen; es sind"

wohl angeschrieben Andere, welche tapfer dran wolle».
Staatsarchiv Zürich: A. Toggenburg.

1Ü Ü 1701, 22. Juni. Der Abt von St. Gallen an die eidgenössischen Stände. Das Vergangene ^
Zweifel erregt, ob die mit beide» Orten Schwyz und GlaruS jüngst zu Baden angerathcnc nochmalige g'^

Konferenz eben jene Frucht bringen werde, die von derselben erwartet und erhofft worden. Die Defcrenz " '

die der Abt gegen die eidgenössischen Orte trage, habe, wie billig, vorgedrungen und er nicht unterlasse»

derselben Folge zu geben. Weil auch beide Orte Aumuthung verspüren lasse», den Abt in Person bei der ^

ferenz zu wissen, dieser aber der Gesundheit halber sich von Haus nicht wohl weit entfernen könne, habe er

Schreiben vom 3. Juni) nicht allein die Confcrenz beliebt, sondern seine Bciwohnung und zugleich die lsi"» .

zu St. Gallen oder die zu Wyl als Malstatt in dem Absehe» anerbictig gemacht, um audurch die Sache» in a ^

zu facilitircn. Als dann aber beide Orte Bedenken getragen, zum Abte zu kommen, habe er auch darin »" ^
geben und sie nur um die Willfahr angesucht, sie möchten anstatt Einsiedel» (wohin Schwyz die ConfercnZ ft"

auf den 12. und nachher auf den 17. Juni ausgeschrieben) Rapperswyl als Malstatt belieben u. s. w.

aber Schwyz sich weigerte, von der Malstatt zu Einsiedel», als die mit Ursache auscrschcn worden wäre, Z»

und der Abt auch Ursache habe, wegen Einstcdclns Bedenken zu machen, die er bei nächster Gelegenheit zu

ganz bereit sei, so haben dessen Deputirtc das lcztcre schwyzcrischc Schreiben (vom 16. Juni) der mitgehenden

gemäß beantwortet, und weil die Partei auf dem Ort Einsiedel» inhärirt und in einem so kleinen Umstand

Willfahr ausgeschlagen, haben die st. gallischen Deputirtc, die bereits über de» halben Weg avancirt

nicht ohne sein könne», dem, wie bedeutet, mit Ursache aufgetragenen Befehle nachzukommen und sich

nach Haus zu wenden. Damit sei der Effect des wohlmeinlichcn Raths ausgeblieben, nach der Meinung bcs

ohne seine Schuld. Die künftigen Dinge seien nun mit der Nacht der Ungewißheit bedekt. Der Abt bekenne ' ^
indem er seinerseits zu einer so geringe» Condescendenz nicht gelangen möge und die Entschuldigung

Erkanntniß höherer Gewalt geworfen worden, sei er in das Nachdenken gcrathc», es möchte in übrigen

noch mehr importirlich essentialischcn Punkten auch also lauten und vorgcschüzt werden, der höhere Gewalt ^
bereits erkennt und ließe sich darin nicht viel tractiren oder mittel». Der Abt begreife auch nicht, was für ^

eine gütliche Handlung gewinnen möchte, wenn es bei dem, waS der Gegcnthcil erkennt, ohne Anderes

sollte, da dem Abte leider nicht verborgen sei, wohin diese Erkanntuissc des mchrcrn GcwaltS schon wirklich

sind. St. Gallen wollte den jezt vernommenen Verlauf etwas weitläufiger vorstellen, um dem Vorwurf z»

als wolle es nicht gern cvnfcrircn und gutem Rath Raum und Plaz lassen. In solchen bedauerlichen 3"'^^
müsse der Abt nun abermals von der Roth das Consilium empfange» und die schon so viclmal cingelcgt"

um Mittheilung des eidgenössischen Rechtes i»8t-rntä«mnm wiederholen, und damit er selbst in der Ordnung

und die Sache darin gehalten werde, so mögen doch die eidgenössischen Orte die Gedanken zurük und auf

zuwenden, was auf Ansinnen der bei dem mehrern Theil der Orte gewesenen st. gallischen Gesandtschaft " ^

für billig und recht befunden und mit Ortsstimmen bekräftigt wurde, worauf die unparteiischen Orte l" >^i

Baden einhclliglich opinirten und billig erachteten, daß die beiden Orte Schwyz und Glarus bei der i» bc»>
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15,0. 17(17, 2. März. Zürich und Bern an Räthe und Landsgcmeinden von Schwyz und Glarus. Beka»^

sei, daß alle Versuche zur gütlichen oder rechtlichen Beilegung des Streits im Toggenburg fruchtlos gewesen,

Angelegenheit immer schwerer werde, besonders seit einige katholische Orte nach dem Schluß der lezteu TagsW'^

durch eigenmächtige Sönderung in der Sache zu Handel» vorgerükt seien. Um dem Geschäft den uugcbu"^"^
Lauf nicht weiter zu lassen, habe» beide Stände dermalen für das Zuträglichste gefunden, sich über die Rechte ""

Freiheiten Toggenburgö informiren zu lassen, woraus sie wahrgenommen, daß diese Leute vielfach vcrnachtht'^

und beschränkt worden seien. Zürich und Bern sehen sowohl für die zwei verlandrcchtctcu Orte als für Toggcnb'^

das sicherste und heilsamste Expedient darin, wenn lezteres nach dem früher» eigenen Gutfindc» von Schwyz

Glarus bei dem erst 1703 erneuerten Landrccht belassen und in den Genuß der Rechte laut Laudeid und Lattb'^
gcsczt werde, Alles nach Anleitung dcS Spruchs zu Bern im Jahr 1463. Der Abt werde sich hoffentlich

nicht mit Grund zu beschweren haben, da dabei jedem zukomme, was ihm gebühre. (Absch. 627. u.)
Staatsarchiv Zürich: A. Toggmbarg. Conccpt. Algchristenin Lncern u. Schwyz-A. Toggcnburg. — Orig. GlaraS tt. l.

Die vertraulichen Mitthciluugcn an die Städte Basel und Schaffhausen von dem Stand der Dinge u»d

Conferenzbeschlüsse fanden Ende Februar statt; Bern beschick Basel zur Information auf eine Confcrcnz "

Langenthal auf den 23. Februar, Zürich lud Schaffhauseu nach Bülach auf ungefähr gleiche Zeit. Nähcrc

zcichuuugen hierüber fehlen; vergleiche die Nathsprotokvlle von Zürich und Bern.

I.,1. 1767, 23. März. Die Landsgcmcinde der Toggcnburgcr schreitet zur Vollziehung der ihnen

und Bern angerathencn sechs Punkte: 1. Zuerst wird genehmigt der Entwurf des Laudrathes vom 18. März

die Coustituiruug ciucS paritätischen großen Laudraths, der hinwieder auS seiner Mitte den kleinen Roth ^

vicrundzwanzig Mitgliedern wählt. Der kleine Rath oder der oberste Gerichtshof wählt den geheimen Rath ^
zwölf Mitgliedern, derselbe ist Appcllatiousriehtcr; aus dem geheimen Rath geht die eigentliche regierende'^

verwaltende Behörde, die geheime Cvmmission, auS sechs Mitgliedern bestehend, hervor. Das Präsidium w'' - ^
von Sizung zu Sizung unter den Coufessionen ab; die Hälfte des Landcssekels wird den Katholischen zum M'u'

überlassen, die andere Hälfte dem gemeinen Land. 2. Der Landeid, als allen andern vorgehend, wird

beschworen. 3. Die fürstl. Amtleute aus Wyl werden weggewiesc»; die aus Schwyz mögen bleiben, aber D

in die Gerichte eindrängen; ebenso die aus dem Land selbst, wenn sie sich gut verhalte». 4. Die Collaturen

in Besiz genommen, ü. Au Zürich und Bern ist ein Dankschreiben zu erlassen. (Absch. 63V, VI.)
Staatsarchiv Zürich (u. Vera Copir) - Bericht v. NM. Ztübliugcr v. 2Z. Marz. - Staatsarchiv vuccrn: Bericht des Abts v. u>. April.

LandcsarchivSchwW: Mittheilung aus der Kanzlei der Toggeuburger.

l32. I7V7, 23. März, Wattwyl. Erklärung der toggcnburgischen Landögcmeinde an Schwyz u»d

über den -Abschied vom 14. Februar 17V7. (Absch. 629.) Mau halte dafür, die Stände Zürich und Ber»

selbst umständlich die in Folge sorgfältig beschehener Informationen gefaßten Declaratioucn betreffend den

burgerstreit mitgctheilt haben, wonach nicht nur das Laudrecht von 144V gesund und aufrecht erhalten

sondern die Toggcnburgcr selbst in den Genuß ihrer alten Rechte gcsezt werden. Die gemeinen Landleute

daher an ihrer Landsgemeindc heute das zu diesem Genuß Nöthigc in stillem Wesen ganz bescheiden ""

genommen und einer Gesandtschaft des Fürsten einhellig zugesagt, demselben -Alles zu leiste», wozu A

sei, wobei es sein Verbleiben habe. Nachdem Toggcnburg nun bei Zürich nnd Bern eine so vortreffliche El

für das gemeinsam habende Landrccht und für die Toggcnburg von daher zukommenden Rechte ausgewi'kt

so hoffe man, Schwyz und Glarus werden sie in solchem landrechtmäßigen Stande verbleiben lassen.
Staatsarchiv Zürich: Acten Toggcnburg. Staatsarchiv Bern: ToggcuburgbuchNW

II,!!. 17V7, 3l. März u. fg. Tage, St. Galle». Der Abt gibt den unbethciligtcn Ständen Kennt"'

der Gesandtschaft von Zürich und Bern und den fruchtlosen Verhandlungen mit derselben, da er i»

die unbetheiligten Orte möchten glauben, als hätte er, der Abt, es an dem crmangeln lassen, was zu"'

der Sache dienlich sei. Der bedauerliche Zustand, Schimpf und Schaden, in den er durch des Gegcnthe' ^

weichliche Härte seit sechs Jahren versezt werde, könne ein unbefangenes Gcmüth nicht bezweifeln lasse»,
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43i). 474 2, 43. April. Zürich und Bern an den kaiserlichen und den französischen Botschafter. Ans

und Billigkeit liebendem Gemüthe seien beide Stände gezwungen, den Toggcnburgern gegen den Andrang ^
llnbilden hilfreiche Hand zn bieten und einen etwelche» AuSzug zn ihrem Trost a» die Grenzen zu stelle»,
keiner andern Meinung, als die Unruhe zn stillen und ohne jegliche Absicht, irgend ein Ort zu offendiren.

Staatsarchiv Zürich: Geheim.Missiveillmch imx. 157.

440. 474 2, 4 3. April, Baden. Der kaiserliche Botschafter Trantmannsdorf an Zürich. Gr hätte sich
eingebildet, dasi der Kanton Zürich den der eidgenössischen Freiheit anständigen Rnhstand ans die Spize des »>
ständigen Kriegsglüks zu sezen gedächte, wie dies ans de» jezigen Anstalten und dem Auszug gegen die
vom Reich zu Lehen tragende Grafschaft Toggenbnrg anscheinen wolle, während man allseitig verhoffte, den

gütlich auszutragen, was auch der verstorbene Kaiser Joseph stets gern gesehen hätte. Unter Bezugnahme aA ^
frühern vielfachen Vorstellungen ersucht der Botschafter um Einstellung wirklicher Thätlichkeite» und anerbietet

Dienste zn friedlicherBeilegung, nicht zweifelnd, der Friede» werde Zürich mit seinem blühenden Handel ferner ^
nehm und ersprießlich sein. Wolle man aber wider Verhoffen der Güte die Thätlichkcit vorziehen, so könne Zürich ^
ermessen, wie der neugewähltc Kaiser und das Reich solches aufnehmen dürften, um so mehr, da solche BewegU''^
ohne Abbruch und Nachtheil der gemeinen Sache, worin sie dermalen begriffen, nicht wohl geschehenmögc»'
verlange darüber eine schleunige Antwort, da er die Vorfallenheiten durch Expressen nach Hof berichten »uffE

Staatsarchiv Zürich: Acte» ToMuburg. (Orig.)

441. 1712, 18. April. Berichte des Hauptmann Nabholz aus Lichtensteig.

4. An Obercommandant Bodmcr in Elgg. Diesen Morgen seien die beiden Klöster durch eine 8urpri«o >4^^
geringsten Verlust überrumpelt worden, wobei dann in dem Nonnenkloster an allerhand Gewehren und
Munition ein den Nonnen nicht anständiger Vorrath befunden worden sei.

2. A» den Rath von Zürich. Um die Occupatio» der Klöster zu sacilitircn und an allen Orten
machen, habe Nabholz neben Hauptmann Keller sich mit 25l) Man» gegen die Dietfurter Brüte verfügt, ,

ei» Hauptpasi sei und welchen die Widerpart allbercit abznwcrfcn angefangen hatte. Es sei aber der ^
ihnen mit einer Avantgarde von 32 Mann so geschwind auf dem Hals gewesen, dasi sich Alles über KK'l ^
Hals retirirte. Wenn sich der Bollinger an diesem Ort sestgcsczt hätte, hätte er uns die Nase „geschneuzt - ^
habe sich aber mit 2i><» Man» auf dem Kirchhof zu Bütschwyl sestgcsczt, welcher mit einer hohe» Mauer
uud etwas erhöhet sei. Nichtsdestoweniger sei Nabholz bis auf einen Muöketensehusiavancirt. AIS „nur "
fangen, unsere Ordnung einzurichten, schiktc der Bollingcr heraus und begehrte eine Unterredung; endlich
Anstand dahin gemacht worden, dasi Vollinger alle seine Mannschaft abführen und den Kirchhof einzig "4t
Mann besezt halten solle, da hcrgcgen auch wir unserseits des Hauptmann Kellers Haus mit ebenso Ret ^

besezt halten, um die Communication mit dem Gunzenbach und Lütisburg offen zu behalte», welche beide M" ^
Landlichen wirklich besezt haben. Als Nabhvlz nach Lichtcnsteig znrükgckvinmcn und durch aufgefangene
andere Berichte vernommen, daß von Wyl her und in das Unteramt einige Truppen aus der alten
eingerükt seien, habe er durch das ganze Land den Sturm ergehen und den Paß bei der Dietfnrtcrbrüke st>ul
lassen. Diese Nacht über werde sich alles Volk nach Lichtcnsteig sammeln und seien sie entschlossen,»»t ^

Hilf am Freitag Morgens (45. April) mit aller Macht anznmarschiren und das Feld mit Gewalt zu ^sil,
dazu Gott leinen Segen gebe. Weil nun die Hilfe ans der alten Landschaft den Tvggenbnrgern Z» ^4"'^ ^c
so ersuche Nabholz trungenlich, dasi die zu Elgg stehenden Truppen auf gleiche Zeit sich moviren u»d
Route, welche in dessen Project enthalten, auf Bazcuheid, Lütisburg und den Gunzenbach oder auf Schwab
wie sie es gut dünkt, anrükcn möchte». Es sei einmal kein ander Mittel.

Staatsarchiv Zürich: Acte» Toggmburg. eOeigiiialberichlc.)— Staatsarchiv Bern: Toggellburgbach

442. 1742, 43. April. Der Landvogt des Thurgau berichtet an Lucern den zürcherische» Auszug , xS

und das Gerücht, dasi diese Nacht noch bei 4<1lll> Berner in Winterthnr eintreffen sollen. Vernntthlöh >^^cl
aus Wyl zu, wohin man aber mit den Kanone» und Wagen nicht wohl anders als über thurganifth's
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^-^"^cnschaft ungewohnte kriegliche Bewegung anstellen würden. Cr könne sich auch nicht genug verwundern,

"llttb" solchen Anlast Ursache und Roth vorwendcn, welche, wie aller Welt, den beiden Stände» aber am

>vcrd^kannt sei, mit einigem Grund und Bestand der Wahrheit auf den Abt nimmermehr mögen gebracht

^olle" ^ daher billig von ihnen als einem christlichen und Gerechtigkeit liebendem Stand glauben solle und

»»/'. ^ ^ unterschiedenen friedhäsiigen Leuten hiezu mit listigen und nncidgenössischen Pratikcn angeführt

worden seien. Wann haben wir die Mediation abseits gcsczt? Ist nicht deren Verfolg durch die

veru ^^niburgischen Herren Mediatoren unerhört unbilligst angemuthetc und in der That beharrte Bcdingniß

worden? WaS haben wir für Anlast zu der Verwirrung im Toggcnburg gegeben, die wir nichts

dasi wir jeden, der von selbst ans eigenem Trieb seines Gewissens und Chrc bei uns sich

Mildthätigkcit aufgenomnien und Männiglichen zu unsern Gnaden Thür und Thor eröffnet

^»ade llnsrige» in Toggenbnrg doch auch je gewesen, welcher Jemanden, so unsere

beleih ausschlagen als annehmen wollen, deswegen anzugreifen, zu dräuen oder auf was Weise es wäre zu

lue. ilch unterstanden habe? Würden aber nicht Ihr selbst und die ganze
l ^ unterstanden habe? Würden aber nicht Ihr selbst und die ganze ehrbare Welt uns zu tadeln höchste
^ wenn wir die zu unS getretenen in ihrer änstersten Verfolgung und wirklichem Angriff auf Leib und

i»u n-^^'"llen hilf- und trostlos gelassen hätten? Wer ist denn im Toggenbnrg der Bedrängte? Derjenige, so

ort und Schrift steh erklärt hatte, Niemand Gesaz und Ordnung zu geben, noch im Geringste» zu betrüben,' !")eH

^ist wit dem Werk belegt hat, oder aber derjenige, welcher seinen eigenen Mitlandmann menchclmörderischer-

^ uberfällt, einzig weil er die geschworne» Pflichten an uns als seiner natürlichen Obrigkeit nicht brechen will?

jeder gleichwie er für den Abt Zeuge sei, dast er als der wider Recht und Billigkeit beraubte Theil

^bthnung der zwischen ihm und seinen Untcrthancn haftenden Streitigkeiten zu güt- und rechtlich

^>b ^ oidgcnössischcr Handlung sich willigst erboten, auch des aufrichtigen Erbictcns noch sei, spcciell zur

sich rv» einer auf beiderseits habende Briefe und Siegel hin unbedingt eidgenössische unparteiische Mediation
^rzcn gern leiten zulassen, also werde auch seine göttliche Gerechtigkeit, wenn diese treugemeinte Erklärung

k att ^ ^ Feinden der Richter sein und ungezweifelt durch seinen Aus-finden sollte, zwischen dem Abt und sei

^ ^Lclt zeige», dasi er an aller Nebellioi"^olt zeigen, dasi er an aller Rebellion und Meineid einen Gräuel habe und die an dem Abt und den

Verlag ^^on Gcwaltthatcn verdientermassen zu rächen und zu bestrafen wohl etwa verzögern, aber niemals

»ist^ ^ möge aber die allerhöchste Vorsicht über dem Abt verhänge», was sie wolle, so werde er selbiges

Hcrzc» umfangen und auf den göttliche» Beistand sich verlassend, von seinen Rechten sich durch

Ichlichen Gewalt nimmermehr drängen lassen. Staatsarchiv Zürich: Acte» Toggeilburg. (Orig.)

^ochu ' April. Solothnrn an Zürich. I» Erwiederung auf den Erlast vom 12. April bedauert

^gebc Extremitäten wollen vor die Hand genommen werden und man alliglich von dem in allen

^h'te ^'^n beobachteten eidgenössischen Pfade abschreiten wolle; es »volle nun erwarten, wie dies die sämmtlichcn

"luchincn werden.
Staatsarchiv Zürich: Acic» Toggenburg. Ebcndoülbst dir gtrichzeitigc» Antworten von Frciburg, Schasshanscn u. Mülhausen.

'' ^12, 15). April. Protest des Hauptmanns der IV Schirmorte zu Wyl, Johann Kaspar Keller, gegen

^tc» des äbtischen Gebiets durch die zürcherischen Truppen.
Verschiedene Berichteim Staatsarchiv Zürich: Acten Toggcnburg. -- Staatsarchiv Lncern: Acten Toggenbnrg.

45»?

^ie ' Ir'lL, lg. April. Zürich und Bern an den Herzog von Württemberg. Beide Stände, welche allzeit

^ Nachbarschaft »»d Freundschaft genossen, empfehlen ihr Interesse bestens, nachdem sie gezwungen

k>»ige Stillung der Unruhen im Toggcnburg und Aufrechthaltung dcS Friedens in der Eidgenossenschaft,
^ ütt O^euzen zu stehen. Staatsarchiv Zürich: Geheim.Missivenbuch 16t.

^ ttstg ' lg. April. Zürich und Bern an gemeine drei Bünde und Genf. Mitthcilung des Manifeste und

^rdx . U'ilitärischen Auszugs. Weil man nicht wissen möge, wie die Sachen sich fügen und was Gott verhängen

^»t dcr' m^" Vundcsgcnossen ersucht, nicht nur getreues Aufsehen zu halten, sondern bei mehreren Vorfallenheiten

de heizu^U'lllgel!. Staatsarchiv Zürich: Geheimes Missivenbuch inex. 164.
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471. 1712, 16. April. Die zürcherische» Kriegsräthe in Elgg an Zürich. Die stetige Vermehrung ^

äbtischen Truppe» i» Wyl »»d die Schwierigkeit der Verproviantirung von Elgg auö habe» die KriegSräthe ^
Truppen in Rikcnbach genöthigt, sich auf Elgg zurükzuziehen. Zur höchst nothwendig gewordenen Berathung-

von den Toggenburgern die drohenden Gefahren förderlich und kraftig abgewendet werden können, werden wo»

zwei Kriegsräthe nach Zürich kommen.
Staatsarchiv Zürich: Acten TvMnburg. (Orig)

472. 1712, 16. April. Schultheiß, Rath und Hundert von Lucern an Bern. Luccrn sei bereit, du ^

Bern beschlossene Gesandtschaft mit allen Ehrenbezeugungen anzunehmen. Da man aber von so großen Beweg"''^

in den bernischcn und zürcherischen Landschaften vernehme, so scheine es, daß andere Vorstellungen nicht wohlauf
werden, bis man versichert sei, daß Zürich von Thätlichkcitcn abgestanden und auch die Gerüchte von einem

sauren Durchmarsch durch gemeine Herrschaften als nichtig erfunden seien, überhaupt daß keinerlei Vcrlezung^

Bünde erfolgen sollen.
Staatsarchiv Luccrn: Acten Toggenburg. (Concept.)

47!t. 1712, 16. April. Solothurn an Lnccrn. Was nach Bünden und Verträge» mit Gebühr von Sots'th'^
zur Sicherheit der Kathvlicität begehrt werde» könne, werde es erstatten und habe daher bereits eine Generali»»!"''

angeordnet und die Wachtfeuer und Lärmzeichcn auf ei» Frisches eingerichtet. Der bcrnischen Gesandtschaft

man heute auf ihre Propostlion nicht verhehlt, daß man mit den kriegerischen Auszügen dem Vaterland

verschonen können.
Staatsarchiv Lnccrn: Acic» ToMNt»u<>'

t, ^
Im gleichen Sinne erklären sich der Bischof von Basel den 16. und 18. April, Freiburg den 18. »"

April und Wallis den 22. April. , .
Staatsarchiv Luccrn: Acten Toggenbnrg. (Ongl

474. 1712, 17. April. Basel an Zürich und Bern. Basel ersucht so frcundeidgenössisch als angelcgc»

auf das Beförderlichste eine gemeine Zusammenkunft zur Wiederaufnahme der gütlichen Handlung, zu

beide Stände in ihrem Manifest bereit erklärten, zu veranlassen und inzwischen alle Thätlichkeitcn zu »cw^
Eine gleiche Mahnung gehe ab an den Abt und die Orte Luccrn, Ilri, Freiburg, Solothurn und Schasfh»""

Staatsarchiv Zürich: Acic» ToMNburg. tswül

47.7. 1712, 17. April. Bern an Luccrn. Bern sincerire in 'Antwort auf die gestrige Zuschrift best"'"'^,,
daß alle seine und des Standes Zürich vor sich gehenden Bewegungen im geringsten nicht daS Abseht

den eidgenössischen Nuhstand zu beunruhigen, sondern einzig die Sache in Toggenbnrg auf einen festen F»I> 6"

Staatsarchiv L»ccr» : Acte» TvMvlmra.

ssch ^
476. 1712, 17. 'April. Luccrn an Landschreiber und Untervogt von Baden. In Lucern stelle ^»i

wirkliche Postnr und sei von dem hohen Gewalt und gesammter Burgerschaft beschlossen, de» Feindthätigüu"''^,,
Zürich und Bern sich zu widersczcn und das Vaterland vor dergleichen übermüthigcn Drangsalen zu I

Man vertraue, daß auch die Stadt Baden die gemeine Anlicgcnhcit der Katholicität mit Gut und Blut »

fechten werde. ..
StnatSurchiv Luccrn: Acten TvMnburst. '

ach"'

477. 1712, 17. April, Muri. Der Kanzleiverwalter des Freiamts an Lucern. Unter den Unterthaw"
pic

unter der Hand allerlei bedenkliche Reden i man solle wohl'Achtung geben, wo man sie hinseze und wer »

/hc"
l

bezahle; Andere sagen, warum man wider die Herren von Zürich kriegen wolle; sie gäben ja ihnen tätG ^

verdienen und daS Brod in's Haus; sobald sie nichts mehr folgen lassen, leide man Hunger und Noth> "

nach Mellingen als Besazung Bestimmten sei die Rede geflossen, man werde sich zuerst darüber bedenken u»»^
an die Gemeinde bringen; es müsse ihnen nicht begegne», wie ehedem, daß man ihnen, während sic u»d>u

Häuser bewachen, ihre eigenen verbrenne.
Staatsarchiv Luc«»: Acic»
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l»erd>^ ^ 2lpril, Landschreiber und Untervogt in Baden an Luccrn, Je mehr die Sachlage beherzigt

^ desto weniger finde man, daß die Grafschaft bei der confessioncll getrennten Bevölkerung und gleichsam

, >>cn die Feuer von Zürich und Bern gestellt Widerstand leiste» könne, und da,! die Neutralität für sie wohl

^ Entsprechendste sei. Wen» auch genügsame Mannschaft in die Stadt geworfen würde walte doch, "a^) .»ehr-

Berathunge» mit dem Oberstwachtmeister, daö Bedenke», daß die Gegner d.e Nentral.tat der G.auchast csne

" gleichzeitige der Stadt nicht werden eingehen wollen. Es wäre aber zweifelsohne weder Pen ta.hol.,chen Orten

der Stadt Baden gelegen, sich auf Treu und Glauben der Akatholike» und einer schl.Pfngen Tarole der Neu-

die hundert Anfechtungen unterworfen ist, bloözugeben und anzutrauen. So walte allerd.ngs d.e n.e.ste

daß ...an mit dem Marsch über Stilli und Windisch nicht zu einer Blocade prävcn.rt werde m.d ,o ke.n

»«ehr j» dir Stadt bringen könnte, in welchen. Fall die Burgerschaft nicht hinreichte, um e.ue Belagerung

den llebrlgens .viederholc man nochmals, daß mit der Grafschaft sonst nichts zu thun sei; man solle

sich nicht verübeln, wenn sie die Leute mehr zur Ruhe als zur Offensiv» ermahne»; es wäre denn, daß

^ Sachlage im Allgemeinen änderte und von den katholische» Orte» ei» namhafter Succurs zu hoffen wäre,

Staatsarchiv Lucern: Acten Toggcnburg, (Orig,)

^17, April, Bericht der Kriegsräthc des AbteS in Wyk an Luccrn und Schwyz über die Borfälle

d>hler April, nämlich die Ueberrun.pelung der Klöster in Toggenburg, die Niederwerfung der Bütsch-

Tch, ""d den Anmarsch der Zürcher von Elgg gegen Wyl, Die Schirniorte werden gebeten, über diese bedenkliche

küvn c! Vilich z» bcrathcn, .vie der drohenden Gewalt, che und bevor die alte Landschaft über den Hausen

^a»i> ö" begegnen sein .verde, etwa durch eine von den Schirmorten zu machende Diversion, Die 3Wl>

^»»it e" können der llebermacht auf die Dauer nicht widerstehen; es sei keine Zeit zu verliere» und nnge-

A.»d a»s Werk zu lege», wen» man die alte Landschaft zu conservircn bedacht sei,

Staatsarchiv Lucern u. Landesarchiv Schwyz: Acten Toggcnbnr^. (Orig.) In Lllcern eingelangt den 22. April.

^»gleiche hierzu den wesentlich gleichlautende» detaiilirten Bericht dcS Sel.irmhauptnianns zu Wyl,

^iea» ^'Upar Keller, an Lucern vom 17, April über die Ausschreitungen der „Harten" im Toggcnburg und die

ationcn; ferner de» Bericht vom 19. April über den abermaligen Anmarsch der Zürcher gegen Wyl.

Staatsarchiv Lucern: Acten Toggcnburg. (Orig.)

, ^12, 17, April, Brunne», Die V katholischen Orte an Zürich und Bern, Die V Orte können

s"sffn, wie sich die beiden Stände, welche Toggenburg »ichtS angehe, in so gefährliche, wider Bünde

ichc,^ kaufende Unternehmungen stürze» konnte», wodurch nicht der Friede» und Wohlstand der Eidgenossen-

der ^kken, sonder» .vie die Bernunft und daö traurige wirkliche Beispiel zeige, die Uneinigkeit und wohl gar

sei»x Batcrlande gesucht werden. Da der Abt das Unternehmen als einen Friedcnöbruch aufnehme und

""M-echteren Orte dringendst ..... Hilfe mahne, und diese sonach i» die Noth versezt seien, die pflichtgc-

wirklich z» leisten »nd zugleich ihre Eidgenosse» ebenfalls anfzumahne», sei die Conferenz beauftragt

Ständen die Wichtigkeit der Sache eininüthig vorzustellen aus wahrer Begierde zur Erhaltung dcS

sich welchen auch beide Städte auf lezter Tagsaznng und sonst öfter sich erklärt haben. Da Schwyz

^rlg^. ^bn.össischc'ir 9i,>chlc unter.vcrfe, und sich der Abt zu »npartciilcher Mediation oder rechtlicher Entscheidung

^ Mg» ' Obrigkeiten der katholische» Orte bereit seien, sich hierin ganz unparteiisch gebrauchen zu lassen,

^ Ü cundeidgenössische Bertraue», daß beide Städte diele» Weg einschlage» und kein Bedenken habe»,

kllbst U.rükzurnfen, Sollte den. 'Ansuchen .vider Berhoffe» nicht entsprochen .verde», möge» die zwei Städte

"^stn, i» welch »»beliebige 'Noth die katholische» Orte sich versezt sähen, den laut Bünde» mahnenden

'^chchen " 5» willfahre», welche wider alles Unheil, das aus de.» Abschlag des eidgenössischen Nechtes »nd de»,

^kle» , 'bnff entstehe» werde, vor Gott und der ehrbaren Welt kräftigst protestiren, daß sie hieran keine Schuld

s>ch in die abgcdrungcne Gegenwehr zu stellen gcnöthigt sehe» würde»,

"Archiv Zürich: Acic» Toggcnburg, (Orig.) - Staatsarchiv Vcrn: Toggcnburgbnch t. 011, Staatsarchiv Lucern: Uonccpt, u, s, w.
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die Deiche Verwarnung erging gleichzeitig von Bürgermeister, kleinen »nd großen Rüthen von Ziirich an
ervögte, Vogte, Vorgescztcn und Gemeinden des ober» und unter» Frciamtes,

Staatsarchiv Zürich: Geheim. Missivcnbuch p. 180.

^ ^712, Zll. -April. Zürich und Bern an den Landvogt zu Baden. Beide Stände versehen sich, daß die

da», der Grafschaft Baden still sizen »nd glanden werde», daß sie keine Gefahr zu besorgen haben, selbst

Aug^ nöthig erachteten Völker über dortiges Gebiet, an welchem es auch seinen

To»/' ^ Regierung hat, Yassiren lassen, welcher unschuldige Dnrchpaß einzig zur Wiederherstellung der Ruhe im
Mnburg angesehen sei.

Staatsarchiv Ziirich: Geheim. Missivcnlmch p. 181.

V°>» ? April. Schultheis! und Rath von Baden an Zürich und Bern. Baden bedauere, der Weisung

»Ii, > nachkommen zu könne», da vor zwei Tage» Obcrstlientcnant Franz Jgnaz Crivelli von Uri,
Patent der V katholischen Orte verschen, als Commandant der Stadt Baden unversehens »nd »»begehrt

""Ü t sei und ernsthaft begehrt habe, daß Baden den mehrcrn Orten nach Inhalt der Capitulation parire.
Staatsarchiv Zürich: Acten Toggenbnrg. (Orig.)

lt^»^^^"^si'löst die Antwort von Mellingen vom 21. 'April, daß die mehrern Orte vor einigen Zagen einen

'"öge lammt einer Besazung dorthin eingelegt haben, und die Stadl nicht wisse, wohin solches zielen
Aaiserstuhl verspricht dem gestellte» 'Ansinnen nach Treue und Pflicht nachzukommen. A, a. o.

^si'ur^' ^ April. Basel an Ziirich, Bern, Luccr» etc. 'AnS Zuschriften der Städte Bern, Lucern,
^i'lothurn und Schaffhansen erfahre Basel, daß diese Orte, wie Zürich, laut seiner lczte» Zuschrift, zur

^ Niedlicher Mittel nicht ungeneigt seien. Solche Verhandlunge» können aber nur bei einer allgemeinen

>,»d geführt werden, weil einerseits die Auszüge geschehen, anderseits die Bewegungen im Gange sind,

k»»f^ ^ 'Miteinander aus dem Weg geräumt werde» müsse». Zürich wird daher ersucht, eine solche Zusammcn-

^ol»ch ^^'4>st auszuschreiben. Gin gleiches Gesuch ergehe von Basel auch an Bern, Lucern, Uri, Freibnrg,
^iiaffhauscn und an den 'Abt.

»kchivZiUich. >»ririi TvMubur». <Orig.> ^ Staatsarchiv Vcrn: Toc»>c»bur»buch ti, S4!>. Staatsarchiv Luccr»: Acic» To»gcul>ur». (Orig.)

ihcr»,.^' ^i2, ZI. April. Lucer» an die Amtleute in Baden. Erneuerung des Befehls, alles Mögliche zur
die ' ^ Pässe und zur Vereitelung einer Eonjnnction von Zürich und Bern zu thu» »nd »örhigcnsalls

^iUgch!^ freien 'Aemter, die unter Franz Konrad von Sonnenbcrg bereits in Muri aufgestellt ist, um HilfeStaatsarchiv Lucern: Acten Toggenlmrg. (Conccpt.)

^»n a - ZI. April. Schwhz an Luccr». Schwyz beschwert sich sehr, vernehme» zu müsse», daß die -Ml

hi»t,^^"iazt>nppen von Lucer» in Pfäffikon angewiesen sein solle», keinen Fuß über die schwhzerischc Grenze
ei»x Zürich z» sezen, waS unter dem ganzen Eorpö ein weitsichtiges Unwesen erweke» dürfte, und ersucht,

Zu ""d Unterwalde» gleichförmige Instruction zu ertheilen, die nicht gewillt seien, lang aus de» Grenzen still

^chrcch^ U'ndern Mann für Mann zu wirken und mit herzhaftem 'Angriff nachzudrüken. Lucern willigt mit
bvl» zz. April hierzu ein. Staatsarchiv Luccr»: Acten Tozgcuburg. (Ortg.t

^>Nd s! ^12, ZI. April. Die CommissionSräthe des 'Abts in Wyl an Lucern. Die Vermnthnng, daß der

^ l'cn, ? ^ ^ggcnbnrg in das Gosiauische einbrechen und so die Verbindung von Wyl abschneiden werde, habe

" ^''Pkt, da den Z<>. April Nacbts die Brcibacherbrüke von den Toggenburgern abgebrannt und die Truppen

abgeschnitten seien und nichts 'Anderes mehr vor sich haben, als entweder zu schlagen oder sich zu

^r Ae>,i.^?"" lEbe „>,n zu bedenken, ob nicht der Landvogt im Thurgan die dortigen Unterthanen zur Beobachtung

"ach anhalten solle, ferner bitte man inständigst für die Erlaubnis!, mit de» !ll>W Man» von Wyl je

^'"cnz über thnrganischcö Gebiet ziehen und sich Bischofzells bemächtigen zu dürfen.

Staatsarchiv Luccr»: Actcu Toggcnburg. (Ortg.l Schrcibcu dcS Abts tu, gleiche» Sinuc vom 22. April aus Rorschach.
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Hand im Toggenbnrg cinrükten, Zürich vor Wyl zog, die Klöster im Toggenbnrg einnahmen, de» Thurga» !
aneigneten n. st w,, worauf der Abt die V katholischen Orte, deren Interesse mit dem Seinigen wenigstens
cvnnex sei, daß sie durch den Ü bergang von Toggenbnrg an Zürich und Bern völlig eingeschlossen und von dem
abgeschnitten würden, um Hilfe zu seiner und ihrer Rettung angerufen; die katholischen Orte stünden nun
mit aller Macht im Felde. Die Truppen des Abts stehe» über 3<>W Alan» in und bei Whl, ferner bei
und gegen die Grenzen oo» Appcnzcll-Ausicrrhoden z am meiste» drükc das Stift, daß der Feind durch die

nähme der dein Bischof von Consta»; gehörigen Städte Bischofzcll und Arbo» dcS Abtes Land und Leub ^
einschließen könnte, daß der Abt nicht einmal eine Hand breit Erdreich zu seiner Sicherheit und ein Stüklein'
zu der Scinigcn Unterhalt mehr hätte. Diesem äußersten Ü bel zuvorzukommen, sei in Wahrheit nur
starke Arm des Kaisers im Stande.

Stiftsarchiv St. Gallen: Band I'. >687.

'>3tl. 1712, I. Mai. Die Specialinstruction der schwyzerischcn Gesandten für die katholische Confer^» ^
Baden lautet: 1. Die katholischen Orte zu einer gemeinsamen Offensive zu bewegen, da die Ruptur »nn»ü^
den gemeinen Herrschaften geschehen und nicht mehr Toggenbnrg allein betreffe; 2. von Freiburg die Orlsß^
für die ennetbirgisehen Bogteien zu begehren und dann anzuordnen, daß die dortigen reformirtcn Landvögtc
und die wälschcn Bogteien für die katholische» Orte in die Huldigung genommen werden, sofern Thnrgo"
Zürcher» huldigen müsse; 3. 'Abrede zu treffen über die Berproviantirnng der sämmtlichc» Truppen.

Laudesarchiv Schwyz: Acten ToMUburfl-

540. 1712, 1. Mai. Die zürcherischen und bcrnischc» Kriegsräthc in Lominis unterbreiten de» Ober»
Kricgsplan gegen den Abt: 1. Bern soll wenigstens 2<><)l> Mann Truppen in das Thurgau absenden; 2. d"
Thnrgauer insgemein, vornehmlich aber die evangelischen zu den beiden Ständen eine besondere Begierde und
tragen, unter ihrer Beherrschung und Schuz zu stehen, sollen, diese gute Gesinnung benuzend, wenigst«^
Mann, vorab aus den meist evangelischen Quartieren in Dienst genommen werde» ; 3. mit diesen, de»
Tvggenburgcrn, die etwa 2(>l>(> Alan» stark sind, und den Truppen beider Stände solle gleichzeitig von versilch
Orten in die Landschaft des 'Abtes eingedrungen und der Feind in die Enge getrieben werden, wodurch
Stand des Kriegs ganz ändern und bei dem Gelingen des Plans ein guter Thcil der Truppen für
verwendbar würde; -1. die Thnrgauer, sonderlich die evangelischen bitten nnterthänigst, sie bei der jezicstU,b
wiederkehrenden Gelegenheit, gleichwie die Toggenburger, von ihren Bcdrüknngcn und Lasten zu erledigen,
sie unter evangelischer Handbietnng Gut und Blut aufzuopfern bereit seien.

Bern genehmigt den Kricgsplan de» 11. Mai. TojMnlmrgbüchcr

541. 1712, 1. Mai, Svlothurn. Der französische Botschafter du Luc an Bern.
.... (lopsnännb vons voll» los nrmvs n In mnin, on ponrrn nämiror vo« «nAos xröonntions gut sernw ^

promottro nn lwnroux «noevs Ann« vo« vntroprmo». ölnl» von» no svrio^ pn« lo« promivrs gni nurnieut
gno In prnclonov Irnmnino no snkkit point ponr tinir uns nkkniro gnoz^ M'ollo I'nit oommonovo nxrös üo
rostoxion«. Li Ion «nitos im rvsponäniont point n vo«tro ntkoirto et gno vo« trö«or« so tronvnssont öpnisr5, ^

il n'p nurnit pvr«onno gni no oonvint gn'II vnnt mionx oontribnor ä'nno pnrtiv üv so» rovonu gnv üo u> ^
portv ontivro clos kvinl«. 4.g« «ujot« An llop gui p sorniont intorsssvs montrorniont 1'oxomplo nnx vostres
no vorriox jninnl« gn'un nmbnssnclonr clo «n A1njv«to so kormnlisnil clo« tnxo« gno In nooosmtö von«
,1'nnpo«or. l'onr provvnir oo mnllrvnr no «srn-t-II pormi« üo von« eliro, Unxiiilignos Loi^nonrs, gn'il sornit ^

tomp« el'voontvr In voix clo vo« vöritnlzlvs nini« ot «lo prvnelrv nno korto rösolution <lv no von« pns ^ ^,sis^
«Inn« votro propro onuso. LI snn« pnMnm von« vonliox Kinn o.«tro iimkruit« ilv I'nffniro gni n mm tnuko I>^ ^
on nrmo«, ,jo m'nMuro guo pln«ionr« el'ontro von« oonviomlrniont gn'il« no I'ont sninni« onvmnjpöo toll» W
otlootivomonk. Von« nvonorio/. nu««i guv vo n'o«t pn« «öriou«oino.nt guo von« oinmonto/. n nno nrlntruA"
guninl II von« plni«t sto prosorirv nnx nrditro« nno lox snns InguvIIo nul nooomoelomvnt. .lo no p»m
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der katholische» Orte zu gewinnen sei, da'sie auswärtige kaiserliche Hilfe suchen und sie vielleicht finden,

König, der dieser Orte Bewaffnung, als durch genügsame Jalousie veranlaßt, nicht übel nehmen könne, kö»>R

kommen, seine Grenzen zu besezen. Die große Roth an Geld und Proviant könnte die katholischen Orte j» ^

größerer Ungeduld reizen und sie gar veranlasse», von Baden unverrichtcter Sache zu verreisen, wie denn die

Gesandten von Schwyz und Glarus schon wieder nach Hause gegangen, und morgen andere von UnterwalU»

sonst folgen werden. Wenn es sich nur um das Toggcnburgergcschäft handle, sei nichts leichter, als Z»
lB

p
vergnüglichen Austrag zu kommen, da die schwächere Partei wegen Ü beln Znstandes die Sache nicht Niehl

könne anstehen lassen. Die beiden Stände sollen nur die Punkte, wie sie diesen Streit beigelegt wisst» ,

Hrn, de la Martiniörc in die Feder dictircn, damit er sie den Orten vorlege» und so gut als möglich ^

könne. Nach Baden zu gehe», könne der Botschafter bei der jczigcn Gestaltung der Dinge selbst nicht bei?

wenn aber Baden cvacuirt werde, sollte, nach seinem Dafürhalten, daS Nämliche auch im Thurga» und de»

besczten Orten geschehen. Nachdem beider Stände Gesandte unter sich über die angeregte» FriedenSvorschlägc hc>^,

haben sie dem Botschafter, unter Verdankung seiner großen Mühewalt, vorstellig gemacht, wie wenig

Stillung der Sache» die bctheiligten Orte durch ihre Beharrung ans der Malstättc in Baden schon >»

Tage bezeigt und was für billige Aperturen ihnen Zürich und Bern gethan, so daß kein Wunder,

Lcztern Obrigkeiten endlich die Geduld auch verliere» und die Gesandten zurükbernfen, Endlich sei aber das

dahin ausgefallen, eine Verständigung, bevor man zusammenkomme, falle schwer; wenn man aber bei c»» ,

wäre, würde man gar viel Zeit gewinne» und könnte sich vielleicht auch um so eher nähern, wenn der Bs»

hierüber den katholischen Orten die kräftigsten Vorstellungen machen würde. Deshalb sei er denn auch ,,,

worden, die bctheiligten Orte zu billigen Vorschlägen zu vermöge», wozu er sich nicht ungencigt zeigte. Die be>" ^

Gesandten halten unmaßgeblich dafür, zur Beibehaltung dcS Glimpfes dürfte man sich mit Abschass""^,,

Commandantcn und der Garnison wohl crsättigen, sofern die Bcsazungen in Kaiserstuhl und Kling»»» ^ ^

würde», zumal der etwa ans acht oder vierzehn Tage zu stellende Waffenstillstand den freien Zu- u»d ' '

genügend sichern würde. Staatsarchiv Bcrn: TchMNburabüchcr a. l>,

ü.,4. 1712, ll, Mai, Befehl von Zürich an seine Kricgscorps in Lvmmiö, Grüningen, Rüti,

Mettmcnstelten und Rcgensbnrg, Zürich sehe nichts Anderes vor sich, als daß von den sogenannten u»p»»^.^!

Orten keine reale Handlung zu einer gütlichen Vereinbarung werde vorgenommen, sondern Zürich vielmehr ^

werde, einerseits dem Urheber der Unruhe, dem Abt und seinen Völkern näher auf den Leib zu greife» " sii

mir der von Gott verliehenen Gewalt zu der Billigkeit zu bringen, anderseits gegen die katholische»

Truppen in solche Verfassung stellen zu lassen, daß ihnen aller mögliche Abbruch zugefügt werden kön»^

sie im Fall des Angriffs des Abts sich seiner annehmen wollten. Die bcrnischc» Gesandten in Zürich

vor eingeholter stricter Instruction zu wirklichem Angriff oder dieser oder jener Thätlichkeit nicht bcisti»»"^ß,i

lassen es annoch einige wenige Tage anstehen. Nichtsdestoweniger erhalten die Commandantcn und k»

bis auf fernere Ordre den gemessenen Befehl, in allerbester Hut zu stehen, die Truppcncvrpö möglich »

einander zu halten, damit ans ersten Wink gegen den gemeinen Feind daö Erforderliche vorgenommen /

Inzwischen sind allerorten die bisherigen Insulten, Lästerungen, Räubereien und Gewaltthätigkciten »>cht

erdulden, sonder» ohne sernern einzuholenden Befehl ist auf alle Weise und Wege Gewalt mit Gewalt »h,l"

Staatsarchiv Zürich: Acic» TvMeulmrg, (s>u>U

O»'

','»5. l?12, g. Mai, Abends li Uhr, Zürich an seinen Repräsentanten in Bern, Da die katholisch'"

es nur auf gefährliche Verzögerungen abgesehen haben, hat die große RathSversammlnng zur Beschle»»>!st"^,p

Beendigung der Sache befohlen, die bei Wyl postirten Truppen des Abts anzugreifen und auf den »b'^"

Posten auf guter Hut zu stehen. Der Repräsentant soll in Bern bei Schultheiß Willading und Andern die ^ g„»'s

Vorstellungen machen, daß auch Bern hiezu einstimme und seine Gesandten in Zürich und seine Kriegsräthe >»^!

mit den nöthigcn Vollmachten versehe, da die katholischen Orte, wenn das Vorhaben gegen Wyl zu»

komme, sich ohne Zweifel ebenfalls als angegriffen betrachten, Staatsarchiv Zürich: Gch, Miffivmbuch i«» ^ ,

O- "

Ein ähnliches Schreiben ging gleichzeitig an »ie zürcherischen Gesandten in Konigöfelden ab,



2505

rich^'^" Zustand gesezt, daß diese lcztern eben durch ihre Abtrünnigen angcdränterinassen unterdrükt und anfge-
werden sollen; maße» dieselben aus höchster Roth getrieben uns, die beiden Stände, um Hilfe und Rettung,

" Ivlchcß 5

Hilf""" ^ gestalten Sachen wir auch unvermeidlich bemüßigt worden, den Bedrängten beider Religionen zu

da denselben vor einigen Jahren von Gott und Gewissens wegen zugesagt worden, angelegentlichst ersucht,
dann bei

aber ""^ ""ch 5" Wiederherstellung derselben Freiheiten ernstliche Kricgsvcrfassnugcn vorzunehmen. Gleichwie

>vidc/""^ ^holische Orte nicht allein mit völliger Macht diesem unruhigen Herrn Prälaten zuziehen und

^ "us und die Unsrigcn steh bnndSwidrig, ja feindlich aufführen, sondern aunoch eint und andere ungute

^allka ""^>'ündcterweisc deswegen von uns hin und wieder ausstreue» thun, also haben wir die Freiheit nehmen
Be, ,^w, (kgl.) Majestät von diesem unfern so aufrichtigen Verfahre» und darüber erfolgter verdrießlichen

a»dc» t)ierdnrch den wahrhaften Verlans dahin zu crtheilen, daß sicherlich wir, die beiden Stände, ganz kein
ttich ' esse »och Absehen führen, als den bedrängten Toggenburgcrn von beiden Religionen, so in einer Partei

zu lch^"' Bcsteifnng ihrer begründeten Freiheiten z» verhelfen; mithin dann Ew, Majestät auch dcmüthig
gnädigst geruhen möchten, was etwa dem Widriges vorkommen sollte, keinen Glaube» beizu-

i» aber durch fernere Jnterposition dero hoher Officien grosimüthigst beitragen z» helfen, was immer

k»tl> > s ^tlng unscrs gemeinen Interesse wird gercichlich erachtet werden, zumalen wir verspüren mögen, daß die

^bind " ^dgenössischen Orte sowohl Ihre kaiscrl, Majestät als andere hohe Potenziell wider uns die beiden
HU verbittern suchen, Staatsarchiv Bern: Toggcnburlchitchcr Band It. p, IM,

^2, 18, Mai, Zürich und die Repräsentanten von Bern vereinbaren sich, »ach verhoffend glüklich voll-

bcrg ^^wgbplan bei Wyl, sich der Stadt Mellingen als eineS Hauptpasses zu bemächtigen, und zuvor den Heiters-

^llll"ä^ ^ Gebiet zwischen Limmat und Reuß zu säubern. Zu dem Ende marschircn den 1!>, Mai Abends
chj,, "«u Berncr über die Stilli nach Niedcrwcningen und langen den folgenden Tag über die Schiffbrüche in

k'ttule^ Zürich stellt hiefür ein besonderes Corps von 3000 Mann auf, sendet eine Abordnung an die

^ricgsräthe in Lenzburg, um die Ausführung dieses Plans des Nähern zu bcrathen,

Staatsarchiv Zürich: Acten Toggenbur^. Verschiedene Missivcn u. die Instruction der Abordnung nach Lenzdurg.

^^^2, 18, Atai, Die Kriegöräthc des Abts in Norschach an die Kricgsräthe in Pfäffikon, Den 1?, Mai

>Uit s Haben sich liOllO Mann Zürcher, Berncr und Toggcnburgcr vor Wyl befunden und etliche Stunden

sieden "ken schoxf liuf dieses geschossen, jedoch ohne Schaden anzurichten. Auf den Abend sind auch von Wcin-
K>ü'! Ü Pen die Schalegg angcrükt. Ohne des Himmels Beistand müsse die schwächere Macht des Abts den

«'ttde " ^ Feind schanze sich ein und befleiße sich, eine Blocade zu formircn, wodurch der Abt gcnöthigt
' "«zugreifen, weshalb dringend um Hilfe gebeten werde.

Landesarchiv Schwyz: Acten Toggenbnr^. (Ori^.)

"Ü t 19, Mai, Zürich avisirt die KriegSräthe des FreiämtercorpS, daß beschlossen sei, den 21, Mai

"Ü a Mann den Heltersberg anzugreifen und bei Mellingen Posto zu fassen, welches von 80«» Berner» werde

Qh werde». Daher solle ein starkes Detaschcment, worunter einige Compagnicn Reiterei, von Ottenbach über

u»> ^ gcgen Mellingen vorrükcn, während eine andere 2lbtheil»ug gegen Brcmgartcn anmarschircn »verde,

Stadt einzuschließen, .. ^Staatsarchiv Zürich: Acten TcMcnburg. (Orig.)

bei 171Z, 19, Mai. Die luccrnischcn Gesandten in Zug berichten ihren Obern, daß alle Vorstellungen

"»d Zug und Obwalden, die nächste Tagsazung zu besuchen, erfolglos seien; die Gesandten von Freibnrg

Pj ^"khurn ricthcn, die Erklärung an die unbetheiligten Orte nicht zu stark an Bedingungen zu knüpfe»,

^gin," ^"-'aldcn seien geneigt, au der Tagsazung thcilzuuchme», Luccr» antwortet darauf, die Einmüthigkeit

° ^i den katholischen Orten sehr zu sinken und vornehmlich bei Schwyz gehe Alles ebenso seltsam wie

doli ^ucern sei nun in der unglüklichcn Lage, wo man mit Gewalt kriegen wolle und, wie Lucern glaube,

^ "'cht könne. Daher solle nach Baden eine zustimmende Antwort gegeben werden,
Staatsarchiv Luccrn: Acten Toggenburg.

314
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5,94. 1712, 22, Mai, Mellingen, Bericht der zürcherischen Kriegsräthe an Zürich, Nachdem sich die

Mellingen an die Verner ergeben, treffen die in Lenzbnrg befindlichen Gesandten beider Stände in Mellingen s

über die Manntenirnng dieser Stadt folgende Anordnungen: 1 'Nach der in Kaiserstnhl beobachteten Regel»

morgen sämmtliche Burger und zubchörige Mannschaft beiden Ständen das Handgclübde leisten, 2, Der Garn

muß die Kirche oder ein anderes geeignetes Lokal znr Abhaltung der Predigten angewiesen werden, 3, Die

Bürgerschaft wird entwaffnet. 4. Die näher» Bestimmungen über vic einzulegende Garnison werden den

ossicieren noch vorbehalten, 5, In den Dvrfschaften der Grafschaft Baden soll in bisheriger Weise

werden, die Ilnterthanen für beide Stände in das Gelübde zu nehmen. Das Nämliche im Freiamt zu voW ^

wird dem Kriegscorps von Lenzbnrg überlassen, K, Die Gesandten von Bern verlangen die Fvrtseznng derOper»^
nach links und rechts, da das Volk durch langes Hinhalten im Felde mafileidig werde; die Gesandten von

erklären aber wegen Mangels an Befehlen nicht eintreten zu können. Die Berner bemühen sich darzustelle», ^

die Bcmächtigung BrcmgartenS beiden Ständen weit vortrefflicher und leichter sei, während Zürich lieber e>»

von Bade» gehört hätte, zumal Bern sein Contingcnt bei dem zürcherischen Corps zurükziehe» wolle. Die Ges»»

von Zürich gewärtigen daher nähere Verhaltöbefehle.
Staatsarchiv Zürich: Acten ToMnlmrg, <Ong1

iÄ
511'». 1712, 22, Mai, Die Repräsentanten Zürichs in Lenzbnrg und die bcrnischen KricgSräthe

treten ans das abermalige'Ansuchen der unbetheiligten Orte in Baden vom 11, Mai, mit den Feindseligkeiten

halten nicht ein; sie können nicht davon abstehen, die erhaltenen Befehle so cxequircn zu lassen, dafi dieh'»^

welche diese öfter ungebührlich und unfriedlich behandelten, znr Gebühr gezogen werden, wozu gestern ein gli»

Anfang gemacht worden sei,
Staatsarchiv Zürich: Acten Toggenburg-

1712, 22, Mai, Vormittag, Die Stadt Wyl ergibt sich nach kurzem Bombardement, Die Capit»^,,

lautet: 1, Es werden beiderseits zwei Geiseln bis zu beider Thcile Unterzeichnung und völliger Exectttü'»

Kapitulation ausgewechselt. 2, Die Stadt Wyl, Schaubegg, St, Peter sollen mit allen den daselbst sich besi»^^
Canonen, Munition und Proviston eingeräumt und überlassen werden, 3, Den hohen und nieder» Officiere»,'

gemeiner Soldatesca wird zugelassen, mit fliegenden Fahnen, klingendem Spiel, Equipage und zwei kleinen St»^^

zu jedem sechs Schüsse, wegzuziehen, 4. Landshauptmann Keller soll mit seine» Möbeln ungehindert wcgh^,
mögen, 5, Wegen vorgegangenen Ranbcns und Plündcrns soll keinem Ossicier nichts zugesucht werden,

Bürgerschaft und Klöster sollen bei ihrer Religion, Freiheiten und Rcchtsamcn verbleiben und denselben »

zugemuthet werde», 7, Eine Garnison wird man nach Gutsinden beider Stände in die Stadt legen, 8, Züreh^^
bcrnerische und äbtische Gefangene sollen gegen einander ausgewechselt werden, !1, Das Ranben, Stehle»

Plündern in und auficr der Stadt solle den Soldaten nicht gestattet noch erlaubt werden, 1(1. Da der Äl»

Rechte auf Wyl, und der Hof Wyl seine Rechte und Emolumente sich ebenfalls vorbehalten haben, ft'lle» ^

Punkte beiden Stände» Zürich und Bern, um mit dem Prälaten darüber nach Belieben zu tractiren,

überlassen sein, Geben im Feldläger vor Wyl den 22, Mai 1712,

Staatsarchiv Zürich: Acic» Toggeubnrg, <Orig,) , Staatsarchiv Vera: Tvggcnbnrqbiichcr Band I!, I>, ZA--»»»'

j«

Ü 117. 1712, 22, Mai, Schultheis! und Kriegsräthe von Lucern in Surfte an Brigadier Sonne»^',^

Muri, Nachdem der Feind in den Freiämtcrn soweit vorgcrükt, könne nicht mehr anders geholfen werden, »' >.

alle einzelnen zerstreuten Corps cvnccntrirt und aufgestellt und der Feind ohne weiteres Bedenken im Felde "

griffen werde, Ei» gleicher Befehl erging auch gleichzeitig au Statthalter und Rath zu Lnccrn,

Staatsarchiv Lncer» : Acten Tog^cnburg, tswü»

5,118. 1712, 22. Mai, Preßburg. Kaiser Karl an de» 'Abt von St. Gallen. 'Nicht allein aus de^

Memorial, sondern auch aus verschiedenen von anderwärts her zugekommenen Berichten habe der Kaiser

daß die Kantone Zürich und Bern die Grafschaft Poggenburg neulich mit gewaffneter Hand überzogen,

befindlichen Schlösser und Klöster beftzt, dem 'Abte und seinen Ordensgeistlichen alle Einkünfte und den Lebens»»^
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611. 1712, 23. Mai. Bürgermeister, Schultheiß, kleine und große Rälhe von Zürich und Bern an evattllff

Glarns, Schaffhausen und Appcnzcll-Außcrrhvden. Obgleich beide Stände trachteten, eine Reizung der katholff ^
Orte bei Ergreifung der Waffen zu Gunsten der Toggcnburgcr sorgfältig zu vermeiden, so sei doch alsbist^
gewahren gewesen, daß diese und die steh unparteiisch nennenden Stände Frciburg und Solothurn steh zu dc»> '
von St. Gallen gepartciet und allerhand kriegliche Verfassungen wider Zürich und Bern gemacht haben. T>a ff"
bekannte katholische blinde Religionscifcr nunmehr anfange, über der zwei Städte jederzeit geführte »»l'
Intention den Vorzug zu erlangen, so sollen die angcrnfencn evangelischenOrte gegen die zwei Stände den lff'' ,
Eifer bczcngc» und das Gegengewicht geben. Es werden daher folgende besondere Begehren gestellt! l. ^ ff.
solle Gastcr und Uznach überwache», ihnen abnehmen und zudem zu einem thätlichen Zuzug steh bereit vff
2. Schaffhauscu solle von nun au in die 12t)l> Mann auf den Fuß stellen, und 3. Appcnzcll-Außerrhode»
Jnncrrhoden und Rheinthal verwachen und wirklich Mannschaft bereit halten.

Staatsarchiv Zürich: Geh. Missivcnlmch i>. 2?2-

612. 1712, 2ti. Mai. Brigadier und geheime Kriegsräthc von Lucern im Lager ob Bremgarten
den 23. Mai Nachts eine Unterredung mit den zürcherischenund bernischeu Feldkriegsräthen zu Mellingen ff' ..,
Kloster Gnadenthal, und ordnen hiezu Oberst Jost Amrhyn und Hauptmann Jost Franz Mohr ab. Lucer» ff
vor, Bremgarten und die Freiämtcr in neutralen Stand zn erklären. Die Kriegsräthc von Zürich und Bern " ff^.
Befehl zu haben, heute gegen Bremgarten vorzurüken, indessen mit den Feindseligkeiten bis morgen 7 Uhr
halte», bis zu welcher Zeit Luceru die bestimmte Erklärung abgebe» solle, die bestehende Garnison aus Brc>»!lff.,
zurükzuziehcu und eine Bcsazung von beiden Ständen darin aufzunehmen, unter der Zusage, daß den Rechb" ^
katholischen Orte und der Stadt Brenigarten nichts benommen werde. Zur Sicherheit anerbieten sie den A»
von Geiseln und nach geschlossenem Frieden sei man erbotig, Allem stattzuthnn, was verabredet worden st»

Staatsarchiv Bern: ToMilburstbuch i>. 46t. Staatsarchiv Luccrn: Acten ToMliburg-

<»13. 1712, 2li. Mai. Zwei Berichte der abt-st.-gallischen Kriegsräthc in Mehrcrau an die Kriegöst^ffz

Pfäffikon. Nachdemder Feind bei Goßau wiederum völlig über die Glatt znrük und aus der ober» alten La» ^
geschlagen worden, haben die Truppen angefangen, wider ihre Officiere zu rcbelliren und nicht mehr fechte» ff
unter dem Vorivaud, sie seien übel angeführt. Das Gleiche habe auch in Wyl stattgefunden, so daß
durch einen schlimmen Accord verloren gehen mußte. Gleich darauf habe» die Gossauer auch tractirtz heull
Rorschach und die übrige alte Landschaft folgen. Des Kaisers Assistenz sei man zwar neuerdings versichert »'ff ^
doch stehen bei vielen Meilen keine regulirtcn kaiserlichen Truppen. Am empfindlichsten schmerze den Abt,
gottlosen untreuen llntcrthanen den ObcrstwachtnieisterFclwer und Laudshanptmann Hesii mörderisch »>»
gebracht haben. ,

LandcsarchivSchwyz: Acten TvMnburg. v

<»>4. 1712, 26. Mai. Die Gemeinde» des Rorschacheramts: Rorschach, Goldach, Mörschwyl und ^
unterwerfen sich Zürich und Bern unter folgenden Bedingungen: 1. Beide Stände mögen nach Conveiu^, x.
Garnison in das Kloster und den Fleken Rorschach lege». 2. Sämmtliche Waffen sind niederzulegen »»d
wahren und die Fahnen auszuliefern. 3. Die Gemeinden geben die Einkünfte und Gefälle des Abts
Depot von Waffen, Munition und Proviant an. 4. Sic anerkennen die zwei Stände zeitweilig mittel
gclübde als Herren. Dagegen sichert ihnen die Generalität beider Stände den 1. Juni die Belastung ''he»
Rechten und Freiheiten, Religion und Eigenthum zu, gestattet freien Handel und verbietet alles Plündern u»b

Staatsarchiv Zürichs Acten To>Mnbnrg. - Staatsarchiv Vcr»- ZoMnlmrabnch »' "
.. vch. ^

<»13. 1712, 26. Mai, Chur. Bericht des zürcherischen Gesandten Johann Kaspar Meyer »»
dem vor acht Tagen geschlossenenCongrcssc habe sich der obere oder graue Bund, dessen Gemeinde»
Mehrheit katholisch seien, zu einer Gattung Neutralität gegen beide Stände und die V Orte erklärt,
andern Bünden überlassend zu thun, was sie für anständig und ersprießlich erachten. Obgleich dieser
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und das Keller- und Niederau», sofern es sich neutral verhalte, gleichen Schuzes und Schirms geniesien

Worüber die Stadt evacuirt, mit 80» Man» von beiden lob!. Standen besezt, Hr. Major Willading zum

Wuajor verordnet und weil der Kehr an den Zürchcrn einen Commandant zu besielle», ei» Herr Äscher von

crnamst worden, Gcthaner Abrede nach sollte» die zürcherischen Truppe» sich jenfcitS der Stadt prafentire»,

" '^chen ...an aber keine gesehen, noch bei nnserm Abmarsch keine eigentliche Zeitung von ihnen hatten, ,o..dern

Funker Generalgnartiermeister noch in ihrem Camp drei Stunden weit gefunden worden und ist nicht zu zweifeln,

wenn sie sich „„.^seits laut Concertö eingefunden, solches einen guten Effect und be. den Feinden mehreren

^wken gemach. Hütte Die Situation des Camps war so beschaffen, das, sobald der Plaz sich ergeben und derselbe

war, >„an das beste erachtet, mit der Armee wieder gegen Mellingen zu marschiren, zumalen die Znsuhr der

>W'"ittel allzu schwer, keine umliegende Dörfer, das Volk zu baraguiren, der Camp wegen des angehaltenen

^'"octters sehr tief, der Soldat nicht gedekt, auf einer Seite ein diker Wald und Busch vor welchen, wir (wie?)

""°i .,e... Netra.,wement man das ganze Feld beschiesien, auf der linken Seite das Wa.ser, am Nuten ein Morast,

"wSchiffbrüken noch Communica.ion, also das- es für ein besonderes Glük zu rechnen da,, der Plaz sich ,o bald

' welcher wegen seiner vortheilhaftigen Situation gute Resistenz hatte halten können; .st man also gegen

^' "hr Morgens wieder aufgebrochen und das alte Can.pe.nent zu Mellingen bezogen und ... .....liegende nächste

2" °i..igr Compagnien verlegte Sobald die Zürcher ihrerseits parat, wird man auf Bade» ruhen und solches

„'Wütigen trachte.» ' Geithe, o, als den 27. und 28. haben die Bauern auS den fre.en Amte... .hre Armee Verlagen,

' H"us gekehrt, die Gewehre niedergelegt und zu huldigen vcrsp.ochen.
Staatsarchiv Vcrin Toggcnbl.rgbiichcr Band .!. xax, 468,

617. 27. Die Stadt St. Gallen an Zürich und Bern. Die Stadt St. Galle» habe mit Außer-

2" ^°n z..r Zeit, als beider Städte Zürich und Bern Truppen noch ziemlich entfernt und anderortS beschäftigt

5 »erschiene Schuzmas-nahmen getroffen und wirklich Mannschaft angeworben. Als der Abt vor kurzen

h?» wch fti„e Beamten sein Kloster nnd dessen Bezirk in den Besiz und Gewalt der Stadt zu legen anerboten

7' und die Stadt hierüber bei der Generalität vor Wyl damals sich NathS erholte, habe ,.e d.e daher.ge schriftliche

"s Zustimmung betrachtet und das Kloster sofort in Verwahr genommen Vorgestern haben St. Gallen

f. ,>°..zell abermals eine Gesandtschaft gegen Wyl geschikt, ..... be. der M) ...ehrenden Gefahr wegen Anrükt.ng

2m" Volkes des Nähern zu besprechen, wobei es sich herausstellte, da,, d.e Truppe.. ^.. .... Ann.arjch .oaren,

, ^'.eralitüt habe erklart, Befehl zu haben, das Kloster ohne Wnteres .... no.h.genfalls m.t Gewa t zu besezen,

die Stadt ihre Gründe gegen die Durchführung von Mannfcha über .h. Geb.et unv d.e kr.egl.che

du?^l«»u"g des Klosters geltend gemacht habe, was vorlaufig zu dem Auswege fuhr ., das, Zur.ch .... Bern

>2 ^ Präsentanten Kloster in ihren Besiz nahmen, ungeachtet d.e Beamten des -

Die Stadt St, Galle» begehrt, das, die Hut des Klosters auch ferner!)... .hrStaatsarchiv Zürich,

^712. 27, Mai, Zürich und Bern an die Stadt St, Gallen, Der Stadt St, Gallen wird ernstlich

°ile 2"' ^ sich

beide» ^'2"
Uber ^ fordern, v.. , ^ .

lhr ^ ^ ^ ^ könne das; ^>t. Gauen nut dem Abt eine be onderl
gewähre, um so mehr, da man nicht glauben ronm, ,

Uug getroffen habe. Staatsarchiv Bern: Toggcnburgbuch L. 422.

z»,^ ms. », M.i, Di, j «-i R-.',i.s-,im »i°»,> St- G-ii -i, Si>,l» ,i»
i„s,iii.„i,ii Pmm.Ii, Mi. «?-«-»> » »» dl.« ,^> ° SM"» iN W-m, M» ,

,« S.iiiii,,«ii„ii, ,i», ».„Mi« ,in s.s. ..«iz S-i.«». -,

f«°Iii,., BlUimh-,, .»«.- V«,,.», »°d --.ichi-d-n- «°«°» Vch. s«°ii

b rettet worden, Staatsarchiv Ziirich: Acte» Toaamburg, <Ori»,)

des Abts hiez.t nicht zustimmen

verbleibe.

Staatsarchiv Zürich, Acic» Toggeitburg, jOrig,)

ich .n-i-ii°mm.M dl-Schii»,,i vi » «i°st , s« «Mi ii,„ wx,

in „.»nnd sich -iii, »-f.!Mi« ..ich r,«-i, d.i».' «Mi», ».,iii .» !i.,ichm,m Di,

„i, d.» dl, Si.d, SI «°«,ii S'miiismi zu,»,.,,-»- Mid d'n f'-i-n Dii.chin.iich
, , s fchin» dnn St. G.ilcn mit .,»> Al't cin, lnimid,,.
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^«nde an wieder rüsten; aber hiezn bedürfe es wahrhaftige brüderliche Verständnis, und Vergefien alles Vergangenen,

f°bald der König Frieden habe, werde er verhelfen, das, die katholische»Eidgenossen bei ihrer Religio» n»d Frei¬

ste» verbleiben Die beiden Stände hätten rnnd erklärt, es sei jezt nicht darum zn thun, wer recht habe, londcrn

" befehle, welcher die siegreichenWaffe» in der Hand habe. Wenn SchwYz und seine Helfer auf Anrufen des

b's in das Toggenburg zu Hilfe gezogen wären, könnten sie nichts dawider sagen; aber die Besiznahn.e von den

»°"'°i"enHerrschasten fti ihnen unerträglich gewesen; jezt aber wollen sie sich auf eine Rechtfertigung gar nicht

"'"»ssm, sondern nur darauf, waS sie freiwillig zurükgeben wollen, Graf Trautmannsdorf habe den katholischen

^e» auch geschrieben, den Mnth doch nicht sinken zn lassen, da die Antwort vom Hofe aus nicht mehr lange

»^bleibe» werde; es scheine aber allerorts zn spät zu sein,

LandeSarchi» Schwyz: Acic» Toggenburg, (Orig.1

7>4. 1712 21 Juni Pfäffikon Die schwyzerischc» Kricgsräthc an Schwyz. Die Kricgsräthc seien nicht

"''"b" als der Rath in Sckwyz in die Enge gesezt, gegen die Ausreißer auS dem Feld den Ernst vorzukehren;

'h-ine unausbleiblich, das, die Kriegsräthe innert zwei Tage» keine 5» Mann mehr haben werden. Welcher Schimpf

'"b Schaden daraus erfolgen möge, sei leicht einzusehen. Die Vollenzer und Einsiedler, welche in Rapperswpl in

??»isv" sind, wollen auch mit Gewalt abmarsehiren, indem sie vorstellen, die Landleute solle» ihnen zuerst ein

-"-res Beispiel geben und nicht also heimlanfen. Da man nun von Aarau noch nicht wisse, ob eS zum Frieden

" ZUM Krieg kommen werde und eö eine Unmöglichkeit sei, mit den wenigen Truppen das Land, die Stüke, das

und den Landsfahnen vor einem ....versehenen Uberfall der Zürcher zu rette», finde man sich gänzlich ansier

x »"d. eine,. En.schlus, zu fassen. Man erwarte daher Befehl, ob man mit allem Volke »ach Hanse ziehen oder

!5""' an der Grenze verbleibe» solle. Im lezte». Fall soll die erforderlicheMannschaft ins Feld gemahnt werden,

."Na'h von Schwgz antwortet den 23, Juni; Betreffend die große Zahl der entlaufenen Mannschaft sehe er,

,!' »Ue Confnsio» und Revolten zu vermeiden, kein besseres Mittel, als den 24. in SchwPz und in den übrigen

fingen Kirchgemeinden zn halten, und durch die Räthe de». Volke die Sachlage vorstellen und die Mannschaft

^ Kompagnien ...ahnen zn lasse». Man hoffe von dieser Form mehr Erfolg alS durch strenge Befehle, da
lluwltteu unter ^>eu ^llttbltuttNivtl'svnl't.

v "uivlueil uunl vcn ,5- LandcsarchwSchwyz: Acten Toggenburg. (Orig.)

tz 1712, 21, Juni, Preßburg, Kaiser Karl VI, an Zürich und Bern, So sehr sich der Kaiser seit seiner

Wiking habe angelegen sein lassen, die Herstellung deS Friedens i» der Christenheit^..ach Kräften^;., befördern

r,., "a>"c»tlich auch den Ruhe- und Wohlstand der verbündete» und benachbarte» Mächte und Republiken zn

i>. unlieb habe er vernommen, daß Zürich und Bern, bald unter diesem, bald unter jene». Vorwand,

f 'u "> der Grafschaft Toggenburg und hernach in de» übrige» fürstl, st,-gallischen und ander» angrenzende»

^ Landschafte» weitauösehendeEmpörnnge» »nd Gewaltthätigkeiten unternomme» und damit auch unter ihren

b »-"offen selbst gefährliche Bewegungen erregt haben. Um über de» Sachverhalt recht gründlich und .»»ständlich

W Zu s"n, habe der Kaiser sich ans alte» und neuen Acte» referire» lassen, daß Toggenburg ein uraltes

dr, ""-he« und des römische» Reiches .»»»ittclbareö Lehe» sei, auch woher der Aufstand und die Widcrsczlichkcit

bestx. »»-"burgcr gegen ihren Herrn den Ursprung genommen habe», daß beide Stände die Toggenburger darin

Llly.s ^ Mbst gegen vieler ihrer eigenen Rathsverwandten und Burger Meinung Toggenburg, die abt-st.-gallische

für, "lt, Thnrga», Bade» und andere Lande gewaltsam angefallen und überwältigt haben. Der Kaiser erachte

tz, """Nhig, beiden Städten die seit den ältesten Zeiten den Grafen von Toggenburg und später den Abte» von

-"heilten Lehenbriefe vorzulegen, da solche bisher bei eines jeweiligen Abtes Huldigung in Wyl die

die. der Schir.norte eingesehen und nie widersprochen habe», U.» so weniger begreife der Kaiser, wie sich

b°r..ü ^»Ne des Streites zwischen den Toggenburger.. und de». Abte annehmen konnten. Das kaiserliche Rescript

Absa., ^ hiebe! ans den Vcrzicbtbrief von Zürich von 1W9 a». Erching vor Pfingsten, auf den allgemeinen

des d-r xiii Orte von 1599 den Landfrieden von 1531, den Rapperswyler Spruch von WIK, die Abmahnungen

Ee>^" Joseph sei. I7vti die 1709 unfruchtbar abgelaufeneMediationsverhandlung, die seitherigen verschiedenen

"^igkcitcn im Toaaenbura und namentlich auch ans die wider alles Völkerrecht bei dem Angriff auf Baden
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und des Reiches untergeben seien, wogegen Zürich und Bern auch n.cht .rgend welcher T.tel oder Anschein

^ Befugst übrig bleiben Oder besteht vielleicht die Eidgenossenschaft einzig und alle... ... Znr.ch und Bern,

das allgemeine eidgenössische Ruhewesen nicht in der Beobachtung der geschwornen Bunde, Vertrage nnd des

H°"°»..nc»s, sondern nur in dem, das. dieses Dnn .nvirat andere Orte und Zugewandte, oder denn. Rech e nnterdruke

""b verschlinge? was eine heitere Illusion nnd ein Mißbrauch Gottes und ^s e.dgenoss.schen Namens ware^

^ Gleichwie es aber auch eine Unwahrheit wäre, zu behaupten, daß das Re.chsdecret von 16,7 und der damnf

"KW. Artikel 6 des oSnabrükischen Friedens von 16,8 einen ze.tl.chen Arsten nnd Prälaten zu St Gallen

^""-nell enthalte, so könne mit keine... Bestand erhalten werden, das, derselbe Jemand anders als ^ Kantone .md

stlbst und ih e Bürger und Unterthane» benamse, dagegen aber ...cht ohne Ursache, sondern gefl.ssentl.ch d.e

sandten Orte, die Mitverbnrgerten oder Mitverlandrechteten, die nur «v« «Ww und nnxorkoot. se.en ganzl.chen

"uslasse^ Gz sei unumstößliche Thatsache, daß nicht »nr das Stift St, Gallen sich geweigert, an der M.ss.o» und

^'"Mission d.!s zu Behandlung dieser ReichsexemPtionsdeclaration abgesandten Bürgermeister

zu „eh„w„ der zu haben/sondern es .verde der bloße Einblik... dessen Condtt.on he.ter an den Tag legen daß

^-lbe oon niemand andern, alö von den XIII Orten accreditirt und comm.tt.rt gewesen s., Ja es se. dabe.

die Singularität unterlaufen daß nachdem damals die bevollmächtigten Gesandten dcS Kaisers und Frankreichs

"'s"., die?m ^. 7x!ll Orw berührenden Artikel vorläufig projectirt hatten und sie dabe auch diejenigen,

den XI II Orten onm ollontola und dergleichen verwandt, haben mftnren wollen, nach^ d.eft
'» de... Original wieder ausgemustert worden seien. Demzufolge habe denn auch e... jeweiliger Abt zu St. Gallen,

Suvor, so auch nach dem wcstphalischen Friede» thcils mittels Znrükrnfi.ng ic.ner Truppen ai.S Frankreich den

w b-l dam Ka.l.a Sch.oh. .„b.la,-a <l-s,,

fü,»I G.ad-» d-.o i°«°-.a»»S- >",d s° «,.<

loa... als w-ll ,-Ich- °-° »-ll, --M- N-'ch- "» U'»>

W,. «ch No.wlsj.» a« d.S h.il, «M». «s-°

^..nen ^ -.„„binves Judicatur, ErkanntiuS und Rechtsspruch zu unterwerfen.

. '7. »»d-u- ° 7? K,->s- Hab-, «,»s° «-»lg

»«», 7? «°>°.» IN, »°m ZI, O,.„b., Ib». i»d->».«»°»

^t, G,7° ""WSg.nc Vollji.hmig man a als cbcn das Rcichsdccrct von lös? und de» Frieden von

ISIS, " ' n,b die bald.» au. Erlangung di.s.S kaiscrl, Mandats nach Wirn

«g»d"7" Wahr>,.tt '7 7 7«,?,»,in ab-.nnü- na. -lnzlg von d-„ XIII O-,-a
^tdneten Äesalldtöll Odt^st ^W6v6l' uad 'i- ^

^nunitti.b ^anoren Q' ^ hingegen das von Kaiser Ferdinand 1656 an die XIII

^rte c.a ee acc.cdit.rt gewesen st.e.. ' ^ Vollzichnngsmandat von 1630 zu verstehen sei; crstcres

schall Mahnschreiben wegen ogg.n' . c, ^

wörtlich. „Der Abt und Gottöhans Z» S ' GaR.^m .hre ^

Am» « 0-l »-°ch-l-'-w» -u sch»!-- °»d >»

^haben ^
c?> .. ^ ^^.invtuna, als wären die Lehen wider der Orte Wissen

^upsau"'"^ """ Uberstuß am) u uu e ^ ^ ganzen Reiches und zu Schimpf und Norent-

^ SM worden, widerlegt, Zürich scheue sich " '2 ^7wid5r d°r eidgenössischen Orte Wissen und Willen

^scheb Reichörechte zu behaupten, sv r)c c).N' ,,„^^„f,.ah».e eines neuen Fürsten in der Stadt Wyl

^ kajs".^ Zürich wohl daß u ll er ^^^^iese» werden mußten, wie dies zun. lezten

a.m in Gegenwart der )l wurden jewcilen vor de», neugewählten Landöhauptmann

^ Min lB87 geschehen sc.. Nach genug) U ^ durauf geschworen, daß man keine», regierenden Fürsten

^ l lose Lehensbriefe nicht nur abgelesen sondern u»ch dmunf >ch> - ' ^ ^ ^ ^ ^
Gallen zu huldigen schuldig sei, er habe dann zuvor vom oca.,e.



2624

Ii. Acbte.

t.) Bcuedictiuer- Ordens.
E i II si ed e l II.

August in II. von Rediug-Biberegg, aus Schwyz, 17. Juli 1670 bis 11. März >692.
Raphael von Gottra», aus Freiburg in der Schweiz, 21. März tli!>2 bis 2. October 1698.
Maurus von Roll, aus Solothurn, I. October 1698 bis 29. Llugust 1711.

Engelberg.

Ignatius I. Betschart, aus Schwyz, 11. September 1638 bis 11. Januar 1681.
Gregor Fleischt!», aus Lucern, 16. Januar 1681 bis 6. Juli 1686.
Ignatius II. Burnoth, aus Altdorf, 15. Juli 1686 bis 19. April 1693.
Placidus II. Heß, aus Napperswyl, 20. April 1693 bis 13. November 1691.
Joachim Albini, aus Bvsco im Mainthal, 23. November 1691 bis 11. Juli 1721.

Fischinge p.
Joachim Seiler, aus Wyk, 9. September 1672 bis 21. Februar 1688.
Franz I. Troger, aus Uri, 10. März 1688 bis 30. April 1728.

St. Gallen.

Gallus Alt, aus Obcrrict im Rheinthal, 17. Deccmbcr 1651 bis 1. März 1687.
Cölcstin I. Sfondrati, Graf von Riviera, aus Mailand, 17. März 1687 bis Iii Januar 1696.
Leodegar Vürgisser, aus Lucern, 10. Januar 1696 bis 28. November 1717.

Muri.

Hieronymus II. Troger, aus Uri, 22. August 1671 bis 9. März 1681.
Placidus Zurlauben, ans Zug, 11. März 1681 bis 11. September 1723.

P f ä f c r S.

Bonifatius 1. Tschopp, aus Surfte, 8. März 1677 bis 19. November 1706.
Bonifatius II. Zurgilgeu, aus Lucern, 10. Januar 1707 bis 30. Juni 1725.

Rheina u.

Bernhard I. von Freyburg, aus Rheinau, 15. December 1612 bis 21. April 1682.
Basilius Jten, aus Aegeri, 30. April 1682 bis 27. Januar 1697.
Gerold II. Zurlauben, aus Zug, 6. Februar 1697 bis 18. Juni 1735.

2.) Augustiner-Ordens.

Kreuzlinge n.

August in I. Gimmi, aus Constauz, 1. Oktober >660 bis 19. October 1696.
Johannes Melchior Lcchncr, aus Mindelsheim, 27. October 1696 bis 11. September 1707.
Georg III. Füchtel, aus LandSbcrg in Bayern, 28. September 1707 bis 11. August 1725.

3.) Cistercieuser-Ordeus.

W e t t i n g e n.
Niklaus II. Göldlin von Tiefenau, aus Lucern, 5. September 1676 bis 15. Februar 1686.
Ulrich III. Meyer, aus Mellingen, 22. Februar 1686 bis 9. Juni 1691.
Basilius Rüti (Reutti), aus Wyl, 17. Juni 1691 bis 23. Mai 1703.
Franz Baumgartner, aus Solothurn, 29. Mai 1703 bis 17. Juni 1721.
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Gallen, Abtei Forts.)
Veseznng der Bodensecstädtc; Mitbetheilignng. 1090,
Vündniß mit dem Kaiser. 1051. 1056. 1072. 1084. 108..

1104. 1112. 1121. 1182. 1187. 1>50. 1168. -.0"

1210. 1215. >1227. 1245. 1878. 1480. 1449. 4> -
i486. 1515. 1521. 1547. 1598. 1615. 1622. 162...
1629. 1087. 2285. 2892. 2427. 2540.

6°»fiscation der Güter malefizischcr Personen. 409.

Kontingent zur eidg. Grenzbesezung. 396. 1084. 108...
^»vcntnalen. 28. 81.

^'npfang der RcichSlchen vom Kaiser. 2392. 2898.
Erbauung Protestant. Kirchen im Rhcinthal. 1500.
^«»zösische Bundesgelder, Entzug. 257.
französischer Kriegsdienst, Verbot. 442.
^'»einderschaft im Nheinthal. 61. 993. 1838. 1> 40.

1852(°>. 1853("). 1854('). 1856(',. 1958.
^nichtsherrlichc Beziehungen zum Thnrgan;

Herrschaften, Lehen, Leibfälle, Zngrecht '
1768. 1769(°). 1780. 1807(°). 1808(").

^richtshcrrliche Beziehungen zum Rheinthal. 1>>00. > >> -
1868(-). - S. auch Rheinthal. Geme.nderschast.
Gebiets- n. Jurisdictionsverleznngen.

^«"zbeseznng in Basel, Nbsendnng eines Reprascn a> t .

H»Udt»,annschaft der IV Schirmorte in Whl, s- Wyl.
^legs- ». Militärwcsen:

Allgemeine Anordnungen. 51. ^,«,bura.
Kriegsbereitschaft der alten Landschaft gegen Toggenbn.g

V°ra!rednng mit den kath. Orten über Coop^.iw. bei
innern Kriegen. KricgSplan für abt-st. M >s 3 ' '
Thnrgan ».Nheinthal. 88. 40. 559. 585. 597. 612.
616. 720. 808. 806. 1804. 1810- 144a-

S. auch M.-R. Kriegswesen ». Toggenburgerkrieg.

Verabredung zwischen Abt n. Jnnerrhodcn. 1440.

^frieden, Stellung des AbtcS. 1202.
^"dsazungsbrief von 1525. 1226.
^»Vergebung an Katholische im Nheinthal.
^»iiändisches Capitnlat, Nüktritt. 1015. 1112- 1-60.

. 2392. 2436. ..
^'"tralität der anßerschweiz. Vesizungen. Verschonung ">>

Kontributionen, Salvagarde. 285. 260. 26-a. -

^«"!l der Gesandten gegenüber den Landvbgten von Z hu.ga.

". Rheinthal. 504. 795. 325. ..
^'l'räsentanz bei den Tagsaznngen. Beschwerden .cher zu grehe.

8. Wegen Vertretung durch untergeordnete Bcam e.
^ ^85. 1658. 1474.
ünähschrist religiöse, Beschwerde. 1332.
"bsaznng. Androhung des Ausschlusses, Bestreitung "
Beistzes. 1150. 1210. 1215. 1227. 1623. 162t. 1 >-
^37. 1648.

(St. Gallen, Abtei ,c., Forts.)
Verhältniß zum eidg. Landfrieden. 1202.
Verhältnis zn den Schirmorten. 1204.
Vorarlbergische Herrschaft. 1508.
Zollstreit mit Appenzell. 967. 998. 1017. 1089. 1048. 1057.

1082. 1116. 1184. 1163. 1214. 1222. 1238. 1802.
1324. 1394. 1416. 1449. 1433. 1566. 1856. 2272(2).
2362. 2540.

Zollstreit mit Toggcnburg. 1046.
Zngrecht auf den Hof Mosnang. 1811(2).

St. Gallen, Stadt:
Anschaffung von Mörsern seitens des Abtes. 1218.
Anstände mit dem Abt v. St. Gallen betreffend Ehrschaz- n.

Zugrecht, Processionen durch die Stadt, Proselyten, Salz-
Handel, Transitsperre in Thnrgan u. Zölle, Schiff- n.
Fuhrlöhne, s. oben St. Gallen, Abt.

Endgültige Lösung bei Anlaß des 1712er Friedens. 2540.
Anstände in Handelssachen mit dem Reich, Bedrohung. 257.

1229. 1234. 1252.

Ausschluß kath. Lehenlente von den rheinth. Gütern. 1867^).
Contingent zur eidg. Grenzbesezung. 396.
Gerichtsherrl. Besitzungen i. Thnrgan. 1759(2). 1768. 1769.
Güter. Erwerbung n. Verkauf im Rheinthal. 1842. 1859.

Grenzbesezung, eidg., Hilfstrnppen. 1034.
Kalender, verbesserter, Ablehnung. 886.
Kaufmännisches Direktorium. 20.
Man s. auch M.-R. Handel u. Verkehr.

Pvststreit mit Bern, s. Postwese».
Rangstreit der Gesandte» mit den Amtleuten des Thnrgan

n. des Rheinthals. 504. 795. 825.

Repräsentanz n. Sizpläze auf eidg. Tagleistungen. 669. 670.
1219.

Schirmwerk, eidg. 1066.
Toggenburgerstreit u. Toggenburgerkrieg, Betheilignng, Hilfe¬

leistung -c. 1213. 1219. 1227. 1252. 1260. 1289.
1294. 1342. 1345. 1447. 1473. 1474. 1482. 1491.
Man s. auch M.-R. Toggenburgerkrieg.

Veranlagung für die gewöhnlichen LiebcSsteuern der evang.
Orte, Beschwerden rc., Rcpartitionsscala. 200. 210.
525.'533. 537. 546. 647. 651. 672. 765. 844. 845.
848. 871. 1005. 1048. 1093.
S. auch M.-R. Glaubensgenossen.

Galmwald, s. Murtcn, Vogtci.

Galmitz. 2213.
Gambarogno, Podcsteria. 2047. 2144.
GamS, Anstände mit Granbünden. 531.

Ritt der Gesandten von Schwhz ». Glarns. 2246.

Kanterschwyl. 2383.
Gastcr, Landvogtei von Schwnz ». GlarnS:
Landvögte:
Nbegg Johannes, v. Schwyz. 2241.
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(Werdeliberg, Forts,)
Wuhren am Rhein, s. Sargans, und M,-R, Rheiuwuhren.

Wesen, Fall, 2246.
Kloster. 466.
Zoll, Salztransport. 8. 2247.

Wetterdingen. 346.
Wettingen Abtei und Ort. 1517.
Abzug. 1771.
Anstand mit Kloster Wurmsbach. 227. 2251 (2).
Ehrschaz. 1949(2).
Gerichte. 1949.

Gerichtsherrliche Rechte, Klagen über Ausdehnung. 1949.
zu Dietikon, Aufnahme in das badische Urbar. 1948(2).

Gütcrbereinigung und Fertigung. 1949. 1962(^).
Gütertausch. 1988.
Prätension betreffend Arrcflcrtheilnng, Thürmung. 1949.
Schnzwache in Kriegsfällen. 559. 2667.
Ursäze. 1949.
Vorrath von Früchten zu Händen der kathvl. Orte. 597. 982.
Zehnten. 1924. 2661. 2623.

Wezrar. 1394.
Widnau und Haslach, Abzug. 1857.
Benuzung der ennetrhein. Güter. 1849(2).

Wien, Belagerung. 798.
Wiflisburg, Jnrisdictionsstreitsachen mit den bernisch-freiburgischen

Vogtcien. 43. 44. 126(2). 143. 194. 316. 494. 1616.
2216. 2226.

Wikou. 615. 636.

Wildhaus. 646.
confess. Streitigkeiten. 2457.
Zoll. 1362.

Williamsdorf (Wilhelmsdorf), franzvs. evang. Gemeinde. 525.
652. 625. 631. 672. 845. 914. 937. 1096.

Willisau. 1695.
Windeken. 1331.

Windlsch, Fahr, Schanze. 566. 1655. 1953. 1964. 1965(2).
Winkel. 428.

Winterberg. 1616.
Wislikofen, st. blasische Propstei. 1946.
Wohle». 318.
Wolfenschicßen. 182.
Wolfgaug St. 83. 96. 133. 1658. 2578.
Wolsshagen. 786.
Wollerau. 1657.

Wonnenstein, Frauenklostcr. 1592. 1598.
Worms, refvrmlrte Gemeinde, Kirchenbautc. 871. 1696. 1178.

1251. 1331. 1394. 1463. 1545. 1597. 1629.

Verheerung, Unterstüzung. 291. 324.
Woschliau. 1663.
Wuppenau, landfriedl. Streitsachen. 535. 555.

Wurmsbach, Kloster, Austand mit Wettingen. 227. 2251 (2).

Würcnliugen:
Hof. 1926.
Holzzins. 1927.
Pfarrei. 1936. 1931.
Zoll. 1972.

Würenlos. 1712.

Wetting. Gerichtsherrschaft. 1949(2).
Württemberg, Herzogthum:
AnleihenSgesuch. 255. 258. 267.
Aufnahme und Ausweisung von franz. und picmontesisch^

Flüchtlingen. 169. 199(2). 266. 216. 215(2). 216fl>
246. 241. 274. 291. 379.

Beistand betreffend Mümpelgard. 1326.
Frnchtspcrrr. 246.
Psandschaften. 255.
Stellung im Toggenburgerkrieg, s. diesen im M.-N.
Verwüstung, Jntercession rc. 255. 291. 296. 493.

S. auch M.-N. Neutralität.
Würzburg, Cauonicat. 1263.
Wyk, Schirmhauptmannschaft der IV Orte:
Hanptlcute:
Äbli Mathäus, v. Glaruö. 2268.
Amrhyu Karl Anton, v. Luceru. 2268.
Blarer von Wartensee Hans Ulrich, v. Zürich. 2268.
Büeler Josue, v. GlaruS. 2268.
Ehrler Joseph Franz, v. Schwyz. 2268.
Hauser Fridolin, v. Glarus. 2263.
Hlrzel Hans Heinrich, v. Zürich. 1567. 1595. 2268.
Jmlig Joseph Anton, v. Schwyz. 2268.
Keller Johann Kaspar, v. Luceru. 2263. 2479. 2483.
Kyd Franz, v. Schwyz. 2268.
Meyer Kaspar Karl, v. Lnccrn. 2268.
Orelli Haus Ulrich, v. Zürich. 2268.
Stadler Martin Emanuel, v. Schwyz. 2268. 2271.
Streif Fridolin, v. Glarus. 2268.
Werdmüller Haus Heinrich, v. Zürich. 2268.

Aufritt des Hauptmanns. 1567.
Hanptmannschaft. 1226.
LandrechtSbcschwörung. 2276(^(. 2271.
Mißbrauche in der Verwaltung. 2269(2).

Wyl, Stadt:
Besezung, Capitulativu. 1594. 1669. 2508.

Das Weitere s. M.-R. Toggenburgerkrieg.
Militärische Anordnungen der kath. Orte, Befestigung,

rathSinagazin. 559. 585. 614. 617. 651. 687.
1446.

Zoll. 967. 1787.

Wylen, Prädicant. 535.
Wylerfeld, Schlacht. 1633.
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Abächkrli 14., Obwaldcn. 76,

^bbc K.,rl Anton, v. Bellen;. 532. 1254. 2233.
^bondi, Gebrüder, i» LnggarnS. 2147.

Johannes, Landvvgt im Gaster, v. Schwyz. 2241.

» Joh. Franz, Landvogt in Uznach, Landschrciber, v. Schwyz.
23. 468. 2441.

" N-, Nathsprocnratvr, v. Zürich. 2698.

Än"> Zweibrüken. 1629.
^ Matthäus, v. GlarnS, Hauptmann zn Wyk. 2263.
^ >»akob, Amman», v. Hcrmatschwyl. 2919.

Yberg Johann Kaspar, Hauptmann, v. Schwyz. 321. 423.
425. 2190. 2191.

» Konrad Heinrich, Decan, Schwyz. 2558. 2571.

" „ „ Propst, Bischofzell. 2625.

" (Joh. NochnS) Landammann, v. Schwyz. 1173. 2999.

1933.

» Franz, Landvogt in Bollenz. 2222.

» Franz Joseph, Landschrciber, Bellenz. 2223. 2234.

» Johann Jakob, Landvogt im Thurgan. 1573. 1654.
1655. 1656. 1658(2). 1722. 1738. 1866. 2559.
2565. 2699.

» Joh. Kaspar, Landvogt, v. Nidwaldc». 2222. 2223.

2228(2). 2229(2).

» Kaspar, Oberstlient., v. Nidwalden. 321(2). gzg 431.
445. 599. 718.

y,, " 14., v. Nidwalden. 2595.
. ^zhcim (Adelsheim), Gebrüder, Freiherren. 879. 1331.

^ ' iviarchese. 599. 619.
P'y n,, Gnbernator in Neuenbnrg. 92. 214. 593. 519. 511.
544

^»»onby William, engl. Gesandter. 1221. 2627.
. ^lll Anton, LaniS. 2991.

^llb" Stiftsamman», in Zurzach. 1954. 1963(2).
14., Cardinal, Rom. 2699(2).
14., Cardinal. 854.

Albini Joachim, Abt, Engelberg. 2624.

Albrecht Johann, v. Ncmisberg. 1752.

AlmenareS, Graf, Castellan v. Mailand. 516. 518.

Alt Gallus, Abt, v. St. Gallen. 2624.

Alt Johann Jakob Joseph, Oberst, v. Freibnrg. 1398. 1336
1345. 1355. 2595.

Amadio Johann Peter, v. Lauis. 2153.

Amberg Joseph, Landvogt, v. Schwyz. 1833.

Ambühl Georg, Amman», v. Wattwyl. 2347.
Amelot Michel, sranzos. Gesandter. 244. 249. 255. 424. 587

798. 713. 714. 715. 775. 1916. 1495. 2625.

Amis 14., Egelshofen. 1776.

Amman» HanS, Thnrgau. 1756.

„ Hans Kaspar, v. Ermatingcn. 1751.
Karl, v. Freiburg, Landvogt v. Schwarzenburg. 2153
2172. 2184.

Karl Niklaus, Grvßwcibcl, Herr zn St. Barthelemy.
2173(2). 2174 2176. 2199. 2195. 2197. 2199.

Am Port (Daniel), Rathsschreiber, Bern. 2463.

Amrhyn Joseph, Schultheiß, v. Lucern. 5. 79. 82. 85 174
1883. 1933. 2276.

„ Jost, Oberst, v. Lncern. 1657. 2485. 2512. 2513
2514. 2536. 2539.

„ Karl Anton, Landvogt, Hauptmann zu Wyl, Oberst
v. Lncern. 785. 788. 815. 826. 841. 854. 982'
1982. 1176. 1179. 1182. 1231. 1441. 1573. 1655.

1657. 1679. 1687. 1691. 1698. 1722. 1738. 1739.

2953. 2268. 2331. 2533. 2559. 2613.

Amstutz Jakob, v. Nidwalden. 294.

Ancillon Karl, preuß. LegativnSrath. 914. 979.

Anderhaldcn Joh. Franz, Landvogt, v. Obwalden. 1837. 1841.
1995.

Andermatt Christoph, Amman», v. Zug. 175. 292. 579. 718
769. 378. 989. 1691. 1991. 2991. 2561.

„ Eva Susanna, v. Lncern. 1346.

„ HanS Jakob, v. Zug. 2147.

Andriani Jakob Franz, Resident der kathol. Orte in Madrid.

I294(-). 1217. 1248. 1249(-). 1274. 1394. 1492. 2628.

d'Angouieme 14., Chevalier. 513. 779. 773.
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Blarer von Warteliste, Hans Ulrich, Zürich, Hanptniann zn
Wyl. 2268.

Blasien St.. Abt. 75g. — S. anch O.-R.
Blättler Johann Melchior, v. Nidwaldcn, Landvogt im Main-

thal. 2159.
Blattmann (Beat), Landvogt, v. Aegcri. 978.
Blonay 17., Herr zn Chaumont. 676.
Blumer Fridolin, Landvogt, Glarus. 499. 1694. 1614. 1644.

1699. 1671. 1917. 1921. 2679. 2686. 2353. 2366.
2362.

„ Jakob, Landvogt, Glarns. 1919.
„ Othmar, Landvogt, Glarnö. 1721. 1738. 1799. 1819.

1875.

., Peter, v. GlaruS. 1383.
„ 17. Cammerer, in Mollis. 2413.

von Boccard Hans Peter, v. Freibnrg. 2196(^).
„ Simon Peter, v. Freiburg, Landvogt v. Grandson

u. Murten. 2263. 2216(2). 2212(2). 2214.
2215.

Bodmer Dietrich, v. Baden. 1976. 1972.
„ Heinrich, Obmann, General, v. Zürich. 2471. 2476.

2478. 2497. 2583. 2592(2).
„ 57. Decan, Zurzach. 1933.

Bollinger Johannes, v. Schwarzenbach. 1434. 1451. 1561.
1563. 2416. 2424. 2442. 2446st). 2476. 2476. 2477.
2478.

Bvndcly Simeon, preußischer Kammerherr, v. Bern. 166(2).
168. 224. 225. 382. 626. 786. 813.

Bonenzi Hieronymus, Luggarns. 2146.
Bonesana Franz, Bischos v. Como. 783. 2126. 2129. 2623.
Bonnet 17., Commissär, Grandson. 2194. 2197.
Bviinenil, Herr von, französischer Höffing. 19. 26(2).
von Bonstetten Friedrich Ludwig, v. Bern. 1155.

„ Franz Emannel, Oberst v. Bern. 1633.
„ von Travers, 17. v. Freibnrg. 511.

Borromeo Karl, Graf, Mailand. 535.
Borrvmcns Karl. 452. 656. 653. 735.

Bosch Hans Melchior, Toggenburg. 1644. 1699. 1145. 1362.
2356. 2357.

„ Johann Valentin, Panncrherr, Toggcnbnrg. I.?62. 1563.
1664. 1665. 1666. 1615. 2347 (2). 2348. 2349 (2).
2351 (2) 2352. 2353. 2368. 2371. 2373. 2389. 2468.
2469. 2419. 2457. 2461. 2473.

Bösch 17., Hauptmann, Kappel. 2419.
„ 17., Lieutenant, Toggenburg. 1279. 2466.

Boßhardt Hans Rudolph, Freibnrg, Landvogt in Schwarzcnburg.
2166(2). 2167(2).

Bottens, 17. Herr zu. 2181. 2514.
Boulaye de la, 17. Secretär d. französischen Gesandten. 468.

686. 2626.
Bourbvn Franz Ludwig, Prinz v. Conti, s Conti.

Bonrg, Graf 17. du, französischer General. 1532. 1552. 15^'
Bourgeois Balthasar, Grandson. 2194. 2197. 2261. 2264.

„ Ferdinand, Grandson. 2266.
„ Johann Franz, Grandson. 2264.

Mare Elic, Giez. 2267.
„ 17., Grandson. 2191.
„ 17., Hauptmann der franz. Flüchtlinge. 298.

Bonrrct 17., Schazmeister, Neuenbürg. 769.
Boverat Michael, Rue. 1616.
Braga Andreas, v. Breno. 2689.
Bräm Johann Rudolph, Landvogt in Lauiö, v. Zürich. 29
Brand Joh. Marti», Landvogt von Bellenz, llri. 2222. 2Ä''

2552.

„ 17., Advocat, Neuenbürg. 769.
Brandenberg Beat Jakob, v. Zug. 1995. 2668. 2636.

„ Bonaventura, v. Zug. 2688. .
„ Johann Jakob, Landvogt i. Bade», V. Zug- ^

1917. 1926. 1982.

,, Karl Josepb, Landvogt von Sargans, Obersts"
Zug. 933. 1655. 1872. 1873. 1877.
1884(«>. 1885. 1966.

17., Major, Zug. 496. „
Brandenburg, Kurfürsten. 165(2). zgg xgg 169(2). 1

179. 186. 189. 199. 266(2). 269. 216. 214. 216. ^ '
274. 275. 379. 386. 382. 438. 493. 499. 565. 525. 6- '
636. 638. 647. 648. 762. 779. 786. 867. 844. 8ös. 06 '
917.

Prinzessin Marie Dorothea Sopliie. 853. 914.
Man s. auch Preußen und O.-N.

Brändli 17., Oberst, Frankreich. 1624.
„ 17., Schmid, Toggenbnrg. 1524.

Braunschweig-Lünebiirg:
Herzog Georg Ludwig. 952.
Kurfürst. 1564.

Brauiischweig-Wvlstnbnttrl:
Herzog Rudolph August. 2622.
„ Ulrich Anton. 2622.

Brcisachcr 17., Döttingen. 1964.
Breitenmostr 17., Weibcl, Toggenbnrg. 1525.
Brenner Johannes, Landvogt i. Lanis, v. Basel. 2679. .

„ Niklaus, Landvogt, v. Basel. 2679. 2681. 2163. 2" ^
Breno Peter, Lanis. 2681.
Brentano Karl, Rapperöwyl. 532.

17., RapperSwyl. 2266. 2535.
Bretagne, Herzog von. 1166. 1234.
Breton 17., v. Faong. 494.
Vritsch Hans Rudolph, v. Ramsen. 668.
Britsch (Brntsch) Rudolph, v. Ramsen. 668. 1612.
Brocco Alexander, Lanis. 2693.
Bronsson de Fremvnt H., stanz. Flüchtling. 127.
Brngger 17., Hauptmann, Bünde». 1849.
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Brnininx Haniel, Holland. Gesandte i» Wik». 2438. 2441. 2443.

2444.

^run Johannes, Burgdorf. 1756.

>. Joh. Konrad, Landvogt i. Mendels, Schaffhausen. 2131.

>, Sebastian, Fischingcrthal. 1779.

^rnnner Franz, Cammerer, Vilmergen. 2939.

,, Hans, Bettwhl. 2936.

,, Heinrich, Sarmcnstorf. 2915.

,, 17., Hauptmann, Solothurn. 445. 1173.

,, 17., Untcrvogt, Freiämter. 1998.

A'icccllini Graf JulinS Friedrich, kaiserl. Hefkanzler. 673. 726.

871. 992. 926. 2288.

Vuccett 17. Dr., Bellenz. 1491.

Äichor Johann, Schultheiß, Brcmgartcn. 2919f^). 29.>8. ^

» Johann Jakob, Landvogt in SarganS, Obwalden. 1652.

1666. 1658(^). 1872. 1877.

-- Johann Rudolph, Bern. 2477.

-> ?. Marianus, Wettingc». 1697.

" Niklaus, Stadtschreiber, Bremgarten. 2919.

-- H., Bern. 2514.

-- 17., Decan, Vilmergen. 2916.

» 17., Major, Obwalden. 1656.

" 17., Oberst, Bern. 348.

Zucker Anna Katherlna, RapperSwyl. 2263. 2264.

» Franz Michael, Uutcrschreibcr. Schwyz. 259. 461. 543.

693. 633. 669. 1722. 1741. 1763. 1776. 1917.

1921("). 1922(»).

" Fridolin, Landvogt v. Sargans, GlaruS. 187 .

1875.

» Hans Adam, Napperswhl. 2258. 2259.

" Johann Balthasar, Schwyz. 1921.

-- Josue, GlarnS, Hauptmann zu Wyl. 2268.

" ?. Laurenz, Muri. 2934.

" 17., abt-st. gallischer Salzbestünder. 627.

" 17., Hauptmann, Schwyz. 873. 1264.

Buffcro 17., Statthalter, Mainthal. 2162.

^uggio Jakob, Bollenz. 294.
uglictti 17., Obercommistar, Freibnrg. 194.

üninger Zacharias, St. Gallen. 1964.

Johann Georg, kaiserl. Referendar und Minister, Wien.

992. 993. 994. 931. 1198. 2288. 2459. 2454. 2465.

2585.

" Johann Georg, lliitcrschreiber, Lanis. 2979.

" Paul, Oberst, Graubünden. 344.

" 17. ans dem Bischöstich-Constanzischen. 1931.

^"rach J„k„^ y Obwalden, Landvogt in Mainthal. 2159.

^ ^nrcn (Johann Karl), Vcnncr, Bern. 2199. 2194.

^ » 17. Bern. 1397.
Anton, anö der Baar. 2916.

"UMer 17., Landshanptmann, Wallis. 2595.

^urgiss«. H.^,^ 2915. 2916.

Bkirgisser Leodegar, Abt v. St. Gallen. 1631. 2285. 2349. 2624.

Burgund, Herzog von. 1166.

Bnrkhardt Andreas, Dreierherr, Basel. 779. 1927.

Bernhard, Basel. 1553.

Christoph, Deputat, Basel. 419. 1146. 1533. 1551.

1559. 1563. 1577. 1597. 2331.

„ Johann Bernhard, Basel. 946. 947.

Johann Balthasar, Basel. 419. 579. 1551. 1564

1669. 2331. 2528(-). 2529. 2559(-).

„ Johann Jakob, Basel. 82. 87. 2276.

Bürkli Hans Georg, Landvogt v. Baden, Zürich. 1917. 1919

1929(2). 1921.

., 17., General, v. Zürich. 523. 668. 669. 1962. 1969

1392. 1414. 1415. 1533. 1544. 1621. 1951. 1956

1973.

Bnrnoth Ignatius, Abt v. Engelbcrg. 2624.

Vnselli 17. Graf, Mailand. 2945.

Busselot de Lesse u. Chanois, Jos. Ludwig, lothring. Gesandte

729.
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